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Dokumentation Zzu Albertus-Benedikt-Jahr 1980
1m Bıstum Augsburg
zusammengestellt un bearbeitet VO  w} Peter Rummel

Die Vorbereitung
Mıt Schreiben VO Januar 1978 berijeft der Augsburger Diözesanbischof Dr
Joset Stimpfle eıne Kommissıon ZUur Vorbereitung zweiıer bedeutsamer Jubiläen
1im Jahr 1980, des 700 Todestages des in Lauingen der Donau geborenen
Albertus Magnus un des 1500 Geburtstages des heiligen Benedikt. Unter
Vorsıtz VO  a Weihbischof Manftred Müller trat sıch dieses Gremium erstmals

Januar 1978 1im Haus St Ulrıch, Augsburg. Folgende Damen un: Herren
als Miıtglieder beruten worden:

Erzabt Notker Wolf UOSB, St Ottilien Abt Vıtalıis Maıer UOSB, Ottobeuren
Abtpräses Albert Brettner OSB, St Stephan in Augsburg Abt Norbert

Stoffels OSB, Neresheim Prior Dr Gregor Ruf OP,; Heılıg-Kreuz, Augsburg
Hılarius Barth OP., München Akademiedirektor Dr Franz Spengler,

Augsburg Akademiedirektor Ludwig Härıng, Dıillingen Abteilungsdirekto-
rın Johanna Rıst, Regierung VO  e} Schwaben, Schulreferat, Augsburg Diöze-
sanvorsıtzender Hubert Müllegger, Augsburg Domkapitular Max Ziegel-
bauer, Augsburg Prot Dr Peter Rummel, Dillingen Prot Dr Woltgang
Klieber, Augsburg Prot Dr Adolt Layer; Dillingen Prot Dr Woalter
Brandmüller, Unımversıität Augsburg Diözesankonservator Dr arl Kosel,
Augsburg Prof Dr Pankraz Fried, Universıität Augsburg Proft Dr
Johannes Hampel, Universıität Augsburg Prof Dr Isnard Frank OP,
Maınz Schwester Veneranda Steber VP. Wettenhausen Dr Paulus
Weißenberger OSB, Neresheim Stv Chefredakteur Johann Weber,
Kırchenzeitung Augsburg Dekan Sıiegfried Schindele, Augsburg Bischofsse-
kretär Rudolt Koletzko, Augsburg.

Da die Herren Dr Frank un: Dr Weißenberger Entpflichtung
baten, Setiztfe sıch die Kommiuissıon aus 23 MiıtgliedernN, VO  a} denen
Weıihbischof Müller, Abt Viıtalis Maıer, Johann Weber un Rudolft Koletzko
den kleinen geschäftsführenden Arbeitskreis bıldeten, der alle Vorarbeiten
eisten sollte. In elf Kommuissionssitzungen, von denen 7wel 1978,; sechs 1979
un rel 1980 stattfanden, wurden Anregungen un Vorschläge gesammelt, eın
est- un! Veranstaltungskalender erstellt un Detailvorbereitungen der orofßen
Jubiläumsfeierlichkeiten in Lauingen abgesprochen. Dazu erhielt auch das
lokale Festkomitee der Stadt un Pfarrgemeinde Lauingen, dem Stadtpfar-
ET Brenner, der Pfarrgemeinderatsvorsitzende Dr Anton Abletshauser un: als
Beauftragte der Stadtverwaltung Herr un TAau Egner angehörten, mehrtach
Eınladungen.
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Um viele Menschen ansprechen und auft Albertus un Benedikt autmerksam
machen können, beauftragte die Kommıissıon den Augsburger Graphiker
Robert Bernhardt mıt dem Entwurt eınes Plakats, das 1mM Raum der 10zese die
verschiedenen Veranstaltungen ankündigen sollte. Außerdem beschlofß das
Grem1i1um, Protessor Klieber dıe Erstellung eıner Predigtreihe ersuchen,
dıe den Seelsorgern als Hıiılte für Albertus- un: Benedikt-Predigten angeboten
werden konnte. Diese Predigtvorlagen, vertafßt VO verschiedenen Geistlichen,
erschıenenzJahresbeginn 1980 1MmM „Materıialdıenst der 107zese Augsburg“.

Im übrıgen dıe Kommissionsmitglieder einhellig der Auffassung, da{fß
die beiden grofßen abendländischen Heıliıgen dem Menschen unserer Tage auf
möglıchst vielen, verschiedenen Ebenen vorgestellt werden muüften: In der
Kırche, 1n der Schule, 1im akademischen un: unıversıtaiären Bereıch, durch
Ausstellungen, Rundfunk- un Fernsehsendungen un: durch Schritttum un
Presse.

Das Ergebnis aller Überlegungen und Diskussionen spiegelt sıch Zu

Großteil 1im vorliegenden Veranstaltungskalender wiıeder, der eınen Überblick
ber die verschiedenen Aktivıtäten Ehren der Heiligen Albert un: Benedikt
1mM Bıstum Augsburg biıetet. *

Die einzelnen Daten und Angaben wurden den Kommissionsprotokollen, der Tagespresse, der
Augsburger Kırchenzeıitung, dem Informationsdienst des Bıstums Augsburg, den schriftlichen
Mitteilungen der Stadt Lauıingen, der Dokumentatıon der Vereinigung der Freunde der
Benediktinerabteı Ottobeuren e. und der nıcht veröffentlichten Dokumentatıon der
Schulabteilung der Regierung VO  - Schwaben inommen Fuür freundliche Unterstutzung se1l
uch Herrn Akademiedirektor Dr Franz Spengler, Frau Abteilungsdirektorin ohanna
Rıst, Augsburg, Agid Kolb OSB, Ottobeuren und Frau Egner VO der Stadtverwaltung
Lauingen gedankt.
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Veranstaltungskalender
Diese Zusammenstellung enthält ın zeıitlicher Reihenfolge die Veranstaltungen
iın Augsburg, ın Lauingen un Ottobeuren, terner Walltahrten un einıge
Benediktus- der Albertus-Feijern VO  3 überörtlicher Bedeutung, nıcht aber dıie
Aufzählung aller Vortrage der Gottesdienste, dıe ınnerhalb der 10zese
Ehren der geNanNNtEN Heıliıgen stattfanden.

Dıie angegebene Seitenzahl bezieht sıch auf den vorliegenden Bericht.

6. Januar 1978 12. Januar 1980 S. 34
Der Augsburger Bischof Dr Josef In Lauingen wırd der
Stimpfle beruft die Kommuissıon ZU1 Geburtsstätte Alberts eıne

Gedenktatel enthüllt.Vorbereitung des Albertus-
Benedikt-Jahres 1980 Im Rahmen eınes

Pfarrgemeindeabends spricht Prot
Jaulı 1979 64 Dr Layer iın Lauingen ber

In der Volksschule Göggingen- West „Albertus Magnus”.
wiırd das Schulspielmodell
„Benedikt-Werkzeug (ottes 01010Januar 1980
erstmals aufgeführt. In der Katholischen Akademıie

Augsburg spricht Prot Dr
November 19/9 Brauntels ber: „DieDıie Diözesane Arbeitsgemeinschaft Domuinıkanerklöster Spiegel eınes

tür katholische Erwachsenenbildung pädagogischen Programms”.veranstaltet 1n St Ottilien eın
Referentenseminarzr Thema St

13. Januar 1980 45Benedıikt. Leıtung: Frumentius
Dr Joseph Kardınal Ratzınger VO  aRKenner OSB
München-Freising eröttnet mıt

I3 November 19/9 eınem Pontifikalgottesdienst iın
Lauingen das Jubiläumsjahr. ıneProt Dr ayer hält 1n Dıllıngen

eınen Vortrag 1mM Rahmen des Festveranstaltung 1ın der Stadthalle
Kreisbildungswerkes und des schliefßt sıch
Hıstorischen Vereıins über:
„Albertus agnus. Er stellt seıne Januar 1980

Forschungsergebnisse VO  $ Die Chorgemeıinschaft des College
St Benedict un: der Männerchor

317 Dezember 1979 S_ 31 der St -John’s Universıtät VO  e}

Bischof Dr Stimpfle kündıgt 1n Mıiınnesota sıngen in Ottobeuren die
seiner Jahresabschlufßpredigt 1m Mıssa brevis VO  3 Zoltan Kodaly un!:
Augsburger Dom offiziell das Motetten VO  3 der Renaissance bıs
Albertus-Benedikt-Jahr d} Zur Gegenwart.
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58 März 1980 5. 67$  ‚ JANUAT 1980

Tagung der Katholischen Akademıe Eröffnung der Ausstellung VO  e}

Bayern 1m Haus St Ulrıch, Schülerarbeiten ZU IThema
Augsburg, ZUuU Thema „Bete un „Albertus Magnus” 1n der Lauinger
arbeıite“ Leitbild 1mM Geilste des Stadthalle.
heiliıgen Benedikt.

T1 März 1980
Februar 198580 Der Lauinger Frauenbund ädt

eınem Vortrag ber „Albert,Im Volksbildungswerk Ottobeuren
wırd eın Vortrag gehalten ber Wegweıser (sott“ eın
Benedikt un seın Werk

März 71980 47
Vorstellung der offiziellen Albertus-Februar 1980 60

Gastvortrag VO  } Erzabt Dr Notker Medaıillen 1n Lauingen.
Wolt 1m Rahmen des Augsburger März 1980Landesgeschichtlichen Benediktusteier iın der BasılıkaUniversitätskolloquiums: „Benedikt
VO  a Nursıa, der Vater des Ottobeuren als Danksagung für
Abendlandes heute Vorbild für die Hıiıltfe un Geleıt durch ber 1200

Jahre benediktinıschen Lebens 1ınDritte Welt?“
Ottobeuren.

Februar/29. März 1980 5. 61 271 März 1980 60
Ausstellung der Offene Tagung der KatholischenUniversitätsbibliothek Augsburg: Akademie Augsburg. Abt IIr Odılo„Benedıikt VO  } Nursıa 80—1980* Lechner OSB SE Benedikt-

27 Wegweısung zu Leben“Februar 1980
Tagung der Katholischen Akademıe 27 FD Maärz 1980 49
Augsburg: „Benedikt VO  3 Nursıa Die bayerischen Benedıiktiner un
und Albert der Große, Zeugen für Benediktinerinnen gedenken in eıner
Spiritualıität un geistliche Bildung“. Festteier 1n St Ulrich, Augsburg,

Februar 1980
des 1500 Geburtstages ıhres
Ordensgründers.Prot Dr Walter Nıgg spricht in der

Lauinger Stadthalle ber: „Albertus März 1980 55
Magnus”. Feıer des Benediktusjubiläums 1n

Tutzıng, gestaltet VO  a} der Gemeinde
Februar 1980 672 und den Tutzınger

Vortrag VO  e Frumentius Renner Missionsbenediktinerinnen.
OSB iın Neu-Ulm VOT dem „Kreıs In Augsburg gedenkt die

Ackermann-Gemeinde iın eiınerJunger Menschen“ ber SE
Benedikt un: uUuNseTICc Zeıt“ Feijerstunde des heilıgen Benedikt.
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23 März 1980 5. 54 Mönchtum im Miıttelalter“,
ıne ottiz.elle Delegatıon der der Leıtung VO  e Prot Dr Walter
Marktgemeinde Ottobeuren fährt Brandmüller, Augsburg, 1n der
ach Norcıa, dem Geburtsort des Abte!] Ottobeuren.
heiligen Benedıikt.

6512. Jun: 1980
März 5. 56 Benediktusteier in der Hauptschule

Diözesanwalltahrt ach Norcıa, Ottobeuren mıt Vorstellung des
Rom un Montecassıno. Bilderteppichs mi1t otıven

AauUusS$s dem Leben Benedikts un: der
Aprıl 1980 S. 64 Benediktiner.

Vorstellung verschiedener Vor der Klosterpforte 1n Ottobeuren
Schulspielmodelle FA Q Gedenken wırd eın Jubiläumsgedenksteıin

Benedikt un Albert 1mM Haus St „S5t Benedikt-480-1980-
Ulrıich, Augsburg. Europazentrum“ aufgestellt.

Der Lauinger Frauenbund besucht
Aprıl 1980 dıe Domuinikanerkirche MIt

Städtisches Bildungswerk Lauingen: Albertuskapelle in Regensburg,
Karl-Heıinz Lemmrich MdB spricht Albert kurze eıt als Bischof wiırkte.
ber S PParS. Albertus Magnus un
seiıne Universıitätszeıit“. 13./15.Juni 1980 S. 50

Ottobeuren begeht ın testliıchem
Maı 1980 66 Rahmen den 1500 Geburtstag St

Benediktusteier in der Sonderschule Benedikts. Geıistliche Würdenträger
für Lernbehinderte ın Kaufbeuren aus Sanz Europa nehmen daran teıl,
miı1t Vorstellung VO  } sıeben ihrer Spiıtze Francıszek Kardınal

Macharsk:ı VO  e} Krakau.Hınterglasbildern ZU Thema
Benedikt VO  3 Nursıa.

16. Juni 1980 5
Maı 1980 57 Walltahrt des Diözesan-Altenwerks

Walltahrt des Diözesan-Altenwerks ach Fulda, einst erühmtes
ach St Gallen, eınem ehemalıgen Benediktinerkloster.
Miıttelpunkt benediktiniıschen
Lebens. 21./22 pun 1980 S5. 55

Gemeinde un Kloster
Maı 1980 Benediktbeuern gedenken diıesem

Ausgabe der Sonderbriefmarke Wochenende des abendländischen
Mönchsvaters St Benedikt.Albertus agnus.

Maı 71980 62 Julı 1980
Kırchenhistorisches Semiıunar FAX Verschiedene Benedikt- un
Thema „Benediktinisches Albertschulspielmodelle werden
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S. 67Tag der Erzieher den schwäbischen 30 September 1980
Lehrkrätten 1im Instıtut der Eröffnung der Ausstellung eınes
Englischen Fräulein ın Augsburg Schülerwettbewerbs ZU Albertus-

Benedikt-Jahr 1mM Römischenvorgestellt.
Museum, Augsburg.

10./13. Juli 1980 56
St Alban AÄAmmersee, Sıtz des 3/5 Oktober 1980 S 47

Interdiszıplinäres Forum:Klosters der Benediktinerinnen VO  - „Naturwissenschaft und TheologıeSt Alban, tejert mı1t Abtprimas Dr
I)ammertz OSB: Rom, das 1ın ewıgem Widerstreit?“, 1mM Haus

Benediktustest. St Ulrich, Augsburg, Leıtung
vVvon Erzabt Dr Notker Wolf, St
Ottilien.Julı 1980

Ottobeuren begeht das Hochtest Oktober 1980„Benedikt Patron Europas” als In der Basılıka VO  - Ottobeuren wiırdNachteıier. Hauptzelebrant 1st Abt der grofße ymnus 1n honoremDDr Adalbert Metzınger VO  .

Weıingarten. Sanctı Benedicti“, eın Werk tür
Chöre, Bläser un: Orgel, VO  e Franz

45 Miıller, Augsburg, uraufgeführt.September 1980
Tagung der Katholischen Akademıe Oktober 1980Augsburg 1m Rahmen des Albertus-
Jubiläums. Prof Dr arl Lehmann, Dır Springer, Lauıingen, spricht auf

dem Kapiteljahrtag des DekanatsFreiburg, spricht ZUuU Thema „Der Dıiıllıngen ber: „Albertus Magnus”.Streıt Glauben un Wıssen“.
P Oktober 1980 36

September 1980
Diözesanwallfahrt ZU rab des Mehrere deutsche Albertus-

Ptarreıen treften sıch iın Lauingenheilıgen Albertus ach öln un: eiınem Gottesdienst und zu eınem
ach Kevelaer. gemeinsamen Gespräch.

September 1980
Oktober 1980Veranstaltung der Katholischen

Akademie Augsburg 1n Kempten. Vortrag VO  e Weihbischot Müller
Prot Walter Nıgg spricht ZU ZAbschlufßß der Sommersaıson
Thema „Zweı xrofße des Oberallgäuer Forums 1ın

Oberstdortf über: SE Benedikt unHeıligenjubiläen: Albertus agnus
und Katharina VO  } Sıena“. Albertus Magnus”.
DE September 1980 Oktober 1980 3/
In Lauingen wırd in der Albertus- Pfarrgemeinde un Kolpingstamilie
Sıedlung eın Biıldstock Ehren des Lauingen besuchen das rab des
grofßen Stadtheiligen geweıht. heilıgen Albert 1in öln
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Dıie Städtepartnerschaft zwischen Dezember 1980
Ottobeuren und Norcıa, dem Neu-Ulm: „Adventliche Gedanken
Geburtsort des heilıgen Benedikt, Ende des JubiläumsJjahres VO  a}

wırd offizijell in Ottobeuren Albertus agnus un St Benedikt“,
besiegelt. S. 54 vorgetragen VO  3 Weıihbischoft

Müller.
Oktober 1980 46

Tagung der Katholischen Akademie Dezember 71980ber „Albert der Große VO  n} Gastvortrag VO Protessor DrLauingen“, mıt den Professoren Dr Woltgang Wıld, Präsıdent derIsnard Frank OFr Dr Johann Auer, Technischen Universıität München,Dr Helmut Altner und Dr Rıchard
Heınzmann. 1im Rahmen der Augsburger

Universitätsveranstaltungen ZU

Oktober 1980 Albertus-Magnus-Jahr: „Über die43
Dıie bayerischen Dominikanerinnen ITragweıte naturwissenschaftlicher
begehen ın Augsburg den 700 Erkenntnis“.
Todestag des heiligen Albert VO  3

Lauingen. Dezember 1980
Ausstellung der

November 1980 43 Universitätsbibliothek Augsburg:Die Pfarreı St Albert in Augsburg „Albertus Magnus 1193 1280°
ehrt ıhren Kirchenpatron.

November 1980 S5. 46 Dezember 1980 S, 47
Tagung der Katholischen Bürgermeıster un: Stadtrat VO

Lauingen übersenden PapstAkademien Augsburg un:
Rottenburg-Stuttgart iın Neresheim: Johannes Paul I1 ZUr Erinnerung
„Albertus Magnus als das Jubiläumsjahr eın Albertusbild.
Friedensstiftter“.

Dezember 1980 47November 71980 5a7 Bıschof Dr Josef Stimpfle zelebriertDie 10zese Augsburg begeht in
Lauingen den 700 Todestag des 1im Lauinger Martınsmünster den

Weihnachtsgottesdienst, der 1mheilıgen Albert mi1t eınem ZDF lıve übertragen wırdPontifikalgottesdienst. Eın Festakt
in der Stadthalle un: eın Großer

Dezember 1980Staatsempfang der Bayerischen
Regierung beenden das Jubiläum. Bischof Dr Josef Stimpfle fejert

einen Festgottesdienst ın Bollstadt,
St Albert in Ulm feiert ıhren das ach eınem spateren
Kırchenpatron mıt eiınem Traditionsstrang als Herkunttsort
Ptarrtest 5 43 des heiligen Albert bezeichnet wırd
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Janunar 1981 70
Dıie Mitglieder der Bischöflichen VO  an Lauingen treffen sıch mıiıt
Kommissıon für das Albertus- Bischoft Dr Josef Stimpfle einem
Benedikt-Jahr un das Festkomuitee Abschlußabend in Augsburg.

Offizielle Ankündigung des JubiläumsJahres 1980

Offiziell für die gesamtLE 10zese gab Bischof Dr Stimpfle 1m Dom
Augsburg 1ın der Silvesterpredigt 31 Dezember 1979 das Benedikt- un:
Albertusjubiläum bekannt. In seınen Darlegungen erschließt sıch auch der
tiefere theologische Sınn der geplanten Veranstaltungen: Benedikt un Albert
sınd Vorbilder für unsere eıt

„Benedikt erteılt durch se1ın Leben un:! seıne Regel unseTrTer Industrie- und
Massengesellschaft heilsame Lehren;: weılst ıhr den Weg, w1e S1€e ıhre
christliche Seele wiederfinden annn Er lehrt die moderne Massengesellschaft
den Proze{ß der Sikularıisatıon überwinden un! den transzendenten (soOtt
wıeder entdecken. Benedikt lehrt uns heutige Menschen, 1m Gebet
Abstand VO  a der Geschäftigkeit des Alltags nehmen, (SOtt tfinden. Dıie
eintache Regel ‚Gebet und Arbeit‘ bewahrt den Menschen VOT dem völlıgen
Aufgehen 1mM aufßeren Tun un VOT einer gefährlichen Selbstentiremdung, dıe
ZUF Sinnlosigkeit des 4se1ns führt In der Stille tindet der Mensch sıch
selbst, 1m Gebet tindet Geborgenheıt un: Frieden ın Gott, entdeckt den
tieten Sınn seınes aseıns . Darum 1st der heilige Benedikt heute aktueller
enn Je; enn unsere Zeıt MUu dıe christliıche Seele wiederentdecken, dıe S1€e
verloren hat <4

„Wıe St Benedikt 1st auch Albert der Große eın Baumeıster des christliıchen
Abendlandes . ‚ Jedes wahre Wıssen. ahm 51 gleichviel, ob C® be1 den
Arabern, Juden, Griechen der Römern tand; enn WAar überzeugt, dafßß die
geoffenbarte Wahrheıt, die echte Philosophie un die Schöpfungswirklichkeıit
eiıner un derselben Quelle entspringen: namlıch dem schöpferischen Wort
Gottes, das in Jesus Christus Mensch geworden 1St Albert hat Glaube un
Wıssen miteinander versöhnt. Die gesicherten Erkenntnisse der aturwIs-
senschaften un die geoffenbarte Wahrheıt können nıemals 1im Gegensatz
stehen Albert lehrt uns einerseılts, da{ß WIFr den wissenschattlichen Fortschritt
bejahen, gleichzeıt1ig aber auch uns bemühen, mı1t diesem Fortschritt wirklıch
besser, gelst1g reıfer, bewulßfster in unNnseIcI Menschenwürde, erantwor-

tungsvoller für den Mitmenschen, Vr allem für den hilfsbedürftigen un
schwachen und hiltsbereiter allen werden. Wıe könnten WIr das Jubi-
läumsjahr Ehren des großen Kirchenlehrers, der uUunNnseTrer Diözese Augsburg
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ZUuU uhm gereicht, geziemender begehen als durch dıe Übernahme seınes
Wahlspruches: ‚Alles besiegt die göttliche Liebe, lassen auch WIr uns überwin-
den VO  } der Liebe“.

Benedikt un Albert als Baumeiıster des christlichen Abendlandes un:
Vorbilder HSCIEeT Zeıt, dieser Gedanke stand auch hınter der Tagung der
Katholischen Akademıie Augsburg un 23 Februar 1980 Wäiährend dıe
anderen Veranstaltungen des Festjahres entweder Albert der Benedikt gewı1d-
met stellte diese Akademietagung beide Heıiliıgen iın ıhrer Gemehnsam-
eıt als „Zeugen für Spiritualität un geistliıche Bıldung“ VO  —$

Tagung der Katholischen Akademie Augsburg: „Benedikt VO  e}
Nursıa un Albert der Große, Zeugen für Spirıtualität un
geistliche Bıldung“.

Februar 1980

Kaum konnte der grofße Saal 1m Augsburger Haus St Ulrich die vielen
Teiılnehmer dieser Veranstaltung fassen. Das aktuelle Thema un die Namen der
Referenten hatten das allgemeine Interesse geweckt. Es sprachen der chweizer
Protfessor un bekannte Buchautor Dr Walter Nıgg, Protessor Dr Woltgang
Frühwald, Ordinarıius tür He FE deutsche Geschichte der Uniwversıität
München un Protessor Dr Christian Schütz OSB, Ordinarıius tür Dogmatik

der Regensburger Universıtät.
Zunächst stellte Protessor Nıggg den wundersamen heiligen Albertus Magnus

als Vorbild des christlichen Menschen den Zuhörern VOTr Augen. Er zeichnete
Albert als eınen der gröfßten Denker des Abendlandes, als treuen Sohn des
heiligen Domuinıkus un als den ersten Naturtorscher Deutschlands, als begna-
deten Lehrer un gläubigen Menschen, für den dıe Natur W1e dıe heilige Schriftft
Zeugnisse Gottes darstellten. Für ıh bıldeten Wıssen un Glauben eıne
Harmonıie. Damıt zeıgt Albert auch dem heutigen Menschen den Weg, den 1:

gehen sollte: Nır brauchen den lebendigen Durchbruch Zr christlichen
Realıtät“, 88LNE wırd 6S möglıch seın, den Materialiısmus un Kommuniıismus
VO  e ınnen heraus überwinden.

Protessor Frühwald weıtete diesen Rahmen aus un zeıgte dem Aspekt
der Mystık des deutschen Miıttelalters dıe Leistungen Alberts, die ıh: eiınem
bedeutenden geistigen Führer seıner Zeıt machten. Grofße Gegensätze prallten
1m Jahrhundert auteinander. Albert aber gelang CS, die verschiedenen
geistigen Strömungen einzuordnen un ın der Kırche ıntegrieren. Er wurde
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eiıner anerkannten geistigen Autorıität. Zu seiınen großen Leistungen gehört,
dafß dıe relig1öse Bewegung seiıner Zeıt A4AUS eiıner sektiererischen Erlebnis-
trömmigkeıt herausführte un das Erleben 1Ns rechte Verhältnis ZErkennen
setizte Niıcht das „Mınnen Gzöttes“ wurde ZUuU Zentralpunkt der Verkündigung
gemacht, sondern dıe Erkenntnıis. Zıel der Sehnsucht sollte dıe ınnere Anschau-
ung CGottes se1n. So wurde Albert der Große Vater der spekulatıven Mystık des

un Jahrhunderts.
In einem zweıten eıl betfafßten sıch die Referenten mıt Benedikt VO  =) Nursıa.

Wiederum WAar 6S Protessor Nıgg, der zunächst das Lebensbild des abendländi-
schen Mönchsvaters ın vertiefter Schau zeichnete. Besonders hob der Reterent
die Mönchsregel hervor, die den Menschen aller Epochen echte Orıentierung
geben VEIINAS. Sıe 1St voll VWeısheıt, Ausgewogenheit un Zielstrebigkeit. Sıe
welılst auf das eigentlıche Wesen benediktinischer Art hın, das sıch 1m Chorgebet
un 1m Tätıgsein 7zusammentassen afßt TIrotzdem aber 1ibt der Begriff „‚Gebet
un Arbeıt“ nıcht dıe benediktinische Wıirklichkeit wıeder, dıe INnan
besser mıt „Maiß un Mıtte“ umschreiben sollte. uch der heutige Mensch mu
wıeder in Wırtschaft un Politik, aber auch 1m täglıchen Leben das rechte Ma{iß
lernen, enn Maislosigkeit führt TAR Zusammenbruch. Zugleich aber mu
sıch dıe rechte Mıtte bemühen, das Zentrum des Lebens, das 1St das
Evangelıum.

Protessor Christian Schütz versuchte in eınem weıteren Vortrag dıe Spiırıtua-
lıtät Benedikts konkret übersetzen un diıe sıch daraus ergebenden Autfgaben
un Forderungen aufzuzeigen. Dem Heılıgen Sing CS NUr den
Menschen, nıemals eın abstraktes Ideal So WAaT auch dıe Klostergründung
auf dem Monte Cassıno als Autbau eıner christlichen Lebensgemeinschaft
gedacht. Diese benediktinıische Lebenstorm hat heilende Kraft, enn der
Mönch sucht seın Verhältnis ( 3Off un dem Mitmenschen 1ın dıe rechte
Ordnung bringen. Dieses Mühen tührt eıner ınneren Freiheıt. Dıie Regel
des heiligen Benedikt 1aber enthält nıcht 1Ur Hınvweıse für das rechte Zusammen-
leben eıner kleinen Gemeıinschaftt, sondern auch tür das Zusammenleben der
Völker. Sıe zeıgt auf, da{fß das Mıteinander entscheidend 1St. Das gilt besonders
auch für den Zusammenschlufß der europäıischen Natıonen.

Für alle Teilnehmer, denen Bischof Dr Josef Stimpfle, Weıhbischof
Manfred Müller, Abtpräses Albert Brettner, Augsburg, un die bte Vitalıis
Maıer, Ottobeuren, und Thomas Nıggl, Weltenburg zählten, brachte diese
Tagung geistigen Gewınn un: eUuU«C Erkenntnisse ber diıe 7We]l grofßen abend-
ländischen Heıligen Albert un Benedikt.

Um den UÜberblick erleichtern, werden 1n 1er tolgenden Abschnitten

Dıie Veranstaltungen un: Gottesdienste Zu 700 Todestag des heiligen
Albertus Magnus
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I1 Die Gedenkteiern un geistigen Beiträge A 1500 Geburtstages des
heilıgen Benedikt VO Nursıa

111 Das Albertus-Benedikt-Jahr in den schwäbischen Schulen
Das Jubiläumsjahr Benedikt-Albert in der Erwachsenenbildung

7zusammentfassend vorgestellt.

Die Veranstaltungen un Gottesdienste
ZU /00 Todestag des heiligen Albertus agnus

Laumngen, Zentrum der Albertus-Verehrung
ım Bıstum Augsburg, gedenkt seinNeSs größten Sohnes.

Am Sonntag, den Januar, wurde 1in Lauingen das Jubiläumsjahr: A1Z00 Jahre
Lauingen, 1010 Jahre Stadterhebung un: 700 Todestag VO Albertus Magnus“
mıt eiınem Pontitikalamt 1m Martınsmünster eröffnet.

wWwel Pfarr- un Gemeindeveranstaltungen leiteten dıe Feierlichkeiten eın
Am Vortag, den Januar, wurde ın Anwesenheıt VO  e} Weihbischof Mantred
Müller eıne VO Heımatvereın gestiftete un VO  - Gottfried Schreiber gefertigte
Gedenktatel der Geburtsstätte des heilıgen Albert („auf der selben hoffstat
geborn 1st wordenn“) enthüllt un VO Stadtpfarrer Leonhard Brenner kırchlich

Am Abend des selben Tages fand in der Realschule eın Pfarrabend STa be1
dem Protessor Dr ayer VOT zahlreichen Ehrengästen un eıner orofßen
Zuhörermenge den Festvortrag ber Herkuntftt, Leben un Verehrung des
gröfßten Lauinger Sohnes hielt, der mM1t starkem Beıtall bedacht wurde.

„Eın prachtvolles Bıld bot sıch den Lauingern folgenden Täg; den
Tanuar”. Nach eınem kurzen Empfang durch Bürgermeıster Schernbach 1mM
Rathaus diesem Wıntermorgen Fahnen- un Standartenträger, Mıt-
glieder der Rıtter VO Heılıgen Grab, ber 30 Kapitelsgeistliche der ehemalıge
Lauinger Benefiziaten, die Benediktineräbte Albert Brettner VO  } St Stephan,
Augsburg, Norbert Stoffels VO  3 Neresheim un Vitalıs Maıer, Ottobeuren,
Vertreter des Dominikanerordens, eıne Abordnung des Augsburger Domkapı-
tels mıiıt Generalvikar Otto Weckbach, Weihbischof Manfred Müller, Diozesan-
oberhirte Dr Josef Stimpfle un Kardınal Dr Joseph Ratzınger, Vorsitzender
der Bayerischen Bischotfskonferenz, ın tejerlicher Prozession VO Rathaus ZUT

testlıch geschmückten Pfarrkirche St Martın. In der Prozession gingen zahlreıi-
che weltliche Ehrengäste mıt, als Vertreter des Schirmherrn, Mınisterpräsıi-
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ent Franz Josef Straufß, der bayerische Wirtschaftsminister Anton Jaumann.
Den Gottesdienst eröfftnete Dr Stimpfle mıt einem persönlichen Grußwort

un der Verlesung einer Botschaft des Prager Erzbischots un Kardinals
Francisek Tomasek, in der es hieß „Ich erlebe mıt ıhnen dieses schöne
Jubiläum. Es 1St nıcht 1Ur eiıne dankbare Erinnerung das Vergangene,
sondern eıne Aufforderung für die Gegenwart . Darum 1st 65 eın grofßser
Impuls für die Erneuerung nıcht NUTr des persönlichen geistlichen Lebens,
sondern auch eın Apostolat 1n unserer Zeıt un für den heutigen Menschen. In
dıesem Geıiste bın iıch ıhnen jetzt verbunden, damıt diese Festfeiern des Jahres
reiche geistliche Frucht für die Kırche VO  3 Augsburg, die Stadt Lauingen un
uns allen bringen mögen” (Abb 9

Kardıinal Ratzınger, der Hauptzelebrant des VO Lauinger Kirchenchor
Leıtung VO  e Otto Möck mıiıt der Krönungsmesse VO  } Woltgang Amadeus

Mozart umrahmten Gottesdienstes, hıelt die Predigt 1n der überfüllten Kırche.
Er Spannte eiınen großen Bogen VO Evangelıum der Taufe Christi, das der
Tageslıturgie tinommen Wal, ZU!T Erneuerung des Menschen 1in eiıner EerTNECUETI-

ten Welt, w1e s1e als bleibender Auftrag AUN der eıt des heıliıgen Albertus
Magnus bıs in unsere Tage überlietert iSt Christus erscheıint als der „ Konstruk-
tionspunkt des Alls, als die Mıtte des Ganzen“. Wo immer die Menschen
hingehen, können sS$1€e Christus begegnen un ıh erkennen. Albertus WAar VO  }

dieser Leidenschaft durchdrungen, Christus 1mM All,; überall,; 1im BanNzCh Leben
erkennen. Er hat ın diesem Bemühen, AaUuUsSs dem Mut des christlichen Glaubens

heraus die Welt als Erneuerung (Csottes gesucht un: die Tore AL euzeıt
aufgestoßen. Fur ıh 1sSt dıe Welt nıcht NUr Materıie, sondern Erscheinung des
Geheimnıisses Jesu Christı SCWESCH. Deshalb konnte für ıh die Wissenschaft
nıcht Miıttel der Ausbeutung der Erde se1ın, sondern „alles Forschen ISt
eingeborgen SCWESCH in das Wıssen, da{fß diese Erde Schöpfung (zottes un uns

übergeben “  ist “ damıt WIr in ıhr unseren Weg un unsere Heımstatt tfinden. SO
aM uns gerade in der Kriıse der euzeıt Albert, eıner der großen un wahren
Schöpter der Neuzeıt, ansprechen un uns wieder NECUu zeıgen, da{fß Freiheıit 1L1UT

truchtbar un: wahrhaft freı bleibt, WECNN S1e nıcht wiırd VO Ma{iß der
Wahrheıit un: da{fß Freiheit LLUT wirksam bleiben kann, WeNnNn S1e Verantwortung
heißt un WenNn Verantwortung weılß, WE  3 WIr Antwort schuldig sınd un: WEeI

uns diese Welt übergeben hat“ Nach Beendigung des tejerlichen AÄAmtes
Geıistliche un Ehrengäste wieder durch die Stadt 7i Rathaus zurück.

Anschließend eın Mıttagessen 1mM Hotel Dreı Mohren versammelten sıch
ber ausend Männer, Frauen un: Jugendliche un zahlreiche Vertreter des
öffentlichen Lebens ın der Lauinger Stadthalle eınem nachmiıttägigen
Festakt. An die Anwesenden richteten Diözesanbischot Dr Josef Stimpfle, Dr
xel ernıtz MdB als Vertreter der Bundesregierung, Karl-Heınz Lemmrich
MdB, der evangelische Kreisdekan Dr Walter Rupprecht, Oberbürgermeıster
Breuer, Augsburg, un!: Bürgermeıister Schernbach als Stadtherr VO  3 Lauingen
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herzliche Grufßworte. Wıirtschaftsminıister Anton Jaumann weıtete seiıne Begruü-
Sung eiınem Apell für Ordnung, Gerechtigkeıit un Frieden aus un stellte
den Schwaben Albert als Vorbild tür unserI«ec eıt VOT Augen Im Miıttelpunkt der
Veranstaltung stand das zroße Reterat des emeriıtıerten Münchener Ordinarıus
für bayerische Landesgeschichte, Protessor IIr arl Bosl,; der die Stellung un
Funktion Lauingens 1m Herrschaftssystem der ftränkısch deutschen Könige VOT

dem Jahrhundert, die Bedeutung Lauingens füur die Stautfische Staatskonzep-
tıon un dıe Erhebung ZUT Stadt un Lauingens uhm als Geburtsstätte des
heiligen Albertus agnus herausstellte. Dr Adolt£ Layer berichtete abschlie-
Rend ber die VO Historischen Vereın Dıiıllıngen herausgegebene Festschrift
den Jubiläen, dıe zahlreiche u“ Forschungsergebnisse ber Albert enthält.
Mıt eınem Concertino VO  - Carlo Rıcıotti klang dieser Festakt Spätnachmıit-
Lag A4AU.  N

Ihm tfolgten 1im Laute des Jahres 1980 iın Lauingen eıne Reihe VO  ; Veranstaltun-
SCNH, in deren Mittelpunkt ımmer wiıieder Albertus agnus stand.

Am Februar wiederholte der Schweıizer Protessor IIr Walter Nıgg in der
Lauinger Stadthalle seiınen 1m Rahmen der Katholischen Akademıe in Augsburg
gehaltenen Vortrag ber Albert den Großen. Der Kirchenchor VO  - St Martın
gab dieser Veranstaltung durch die Aufführung der Kantate ‚Alle W as ıhr tut

mMı1t Worten oder Werken“ eın festliches Geprage.
Am März wurde ebentalls 1n der Stadthalle 1n Anwesenheıt zahlreicher

Ehrengäste die Ausstellung „Schüler sehen Albertus Magnus” eröffnet, ber dıe
in eiınem eıgenen Abschnuiıtt berichtet wiırd.

Am £T März sprach Trau Oberlehrerıin Anna patz 1mM katholischen
Frauenbund Lauingen ber das IThema „Albertus, Wegweıser CSOött-. Schon
1m September 1979 hatte dıe Reterentin als Vorbereitung auf das Jubiläumsjahr
„Leben un: Wırken des heiligen Albert“ behandelt

Am 30 Aprıl reterierte Karl-Heınz Lemmrich MdB auf eıner Veranstaltung
des Städtischen Bildungswerkes Lauingen ber „Parıs, Albertus agnus un
seıne Universıitätszeıt“.

Am Junı besuchte der Lauinger Frauenbund die Domuinikanerkirche St
Blasıus un deren Albertuskapelle in Regensburg.

Am f September weıhte Stadtpfarrer Brenner anläßlich des 20)jahrıgen
Bestehens der Albertus-Magnus-Siedlung iın Lauingen eınen Biıldstock Ehren
des großen Stadtheıilıgen.

Am Oktober sprach Dıiırektor Max Springer, Lauingen, eım Kapiteljahr-
Lag des Dıllınger Dekanates in Bıssıngen ber „Albertus-Magnus, e MK280

Am 42 Oktober traten sıch einıge hundert Angehörige AUS den deutschen
Albertus-Ptarreıen Ottobrunn, Würzburg, Augsburg un: Langen be] Frank-
furt Maın eiınem gemeiınsamen Gottesdienst 1mM Lauinger Martınsmüuünster
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un: einer persönlichen Begegnung. Diese Sternwallfahrt ZUrTr Geburtsstadt
des heilıgen Albert hatte Geıistlicher Rat Robert Laute; VO der Albertus-Pfarrei
1ın Augsburg/Haunstetten organısıert.

Für den un Oktober hatten der Pfarrgemeinderat un dıe Kolpingsfa-
mılıe Lauingen eıne Walltahrt VO  3 Gemeindemitgliedern vABN rab Alberts
ach öln vorbereıtet. Dıie Teilnehmerzahl betrug 117 Stadtpfarrer Brenner
hijelt 1ın der Andreaskirche eıne Andacht un stellte eıne Votivkerze aus

Lauingen rab des heiligen Albert autf Außerdem besuchte iINan och das
Geburtshaus des Gesellenvaters Kolping 1n Kerpen un dessen rab 1n der
Minoritenkirche ın öln

Während des ZANZEN Festjahres kamen eıne Anzahl VO  } Pfarreien un auch
andere Gruppen ın diıe Geburtsstadt des heiligen Albertus. Meıstens fejerten S1€e
iın St Martın die Eucharıistıie, empfingen Ort den Segen mıt der Albertusreliquie
un: besichtigten ann die LauingerJubiläumsausstellung, dıe Max Springer un
Josef ermann Seıtz, Lauingen, vorbereıtet hatten.

Es die Pfarreıien: St Albert iın Oberefßlingen St Paul ın Efslingen St
Albert in Steın be1 Nürnberg St Martın in Kautbeuren Hırblingen St Peter
un: Paul in Berg bei Ravensburg St Ludwig iın Nürnberg St Sılvester 1n
Hıltenfingen St Albert in Neu-Ulm und Steinhausen be1 Schussenried.

Außerdem besuchten dıe KAB Gersthoten, zwoltf Priester 4aUuUsSs Irıer un
Andernach, die Belegschaft des Fxerzitienhauses Leitershoten, die rel bte
der österreichischen Benediktinerklöster Kremsmunster, Lambach un Seıten-
tetiten un: dıe Teilnehmer der „Arbeitstagung der internationalen Vereinigung
katholischer Apotheker“ VO  e} Augsburg aus, Lauingen der Donau.

Ebenfalls das Jahr ber erinnerte eıne ın der Martinskirche der
Empore mıiıt 20 großen Fıguren aufgestellte Szene den 700 Todestag des
heiligen Albert: Der Beschauer sah Albert ın eiıner eintachen Zelle 1im Stuhl
sıtzend, umgeben VO seınen Mitbrüdern AaUuUsSs dem Domuinikanerorden. Eın
Blumenstock, seın Testament VO 1279 Bischotsstab un Mıtra symbolisıerten
Leben un Werk des Heıligen.

Idiese szenısche Darstellung bereıtete den Beschauer auf die Feıer des 700
Todestages S# Alberts November VOT, die den Höhepunkt des Festjahres
bılden sollte. Schon seit Jahresfrist hatte Weihbischof Müller miıt den
Mitgliedern der dıözesanen Kommıissıon un den Vertretern des Lauinger
Lokalkomitees das Festprogramm erarbeıtet. Bereıts trühzeıtıg lagen dıe usa-
SCH ıllustrer (zäste VOT, die November, dem Todestag des Heılıgen,
beziehungsweise darauffolgenden Sonntag, den 16 November, in Lauingen
anwesend seın wollten. An erster Stelle sınd der Bundespräsident arl Carstens
un: der Apostolische untıus 1in der Bundesrepublık Deutschland, Erzbischoft
Dr Gu1ido del Mestrı1, HMENHNEN Ferner beabsichtigten die Kardınäle VO  e Parıs
und Bologna, die Erzbischöfe und Bischöfe VO  e} Sıena, Padua, Straßburg,
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Erturt, Hıldesheim, Basel und Regensburg ach Lauingen kommen. Ferner
hatten tast alle suddeutschen Benediktineräbte und namhafte Vertreter des
Dominikanerordens ıhre eilnahme Fernsehen un: Rundfunk oll-
ten den Festgottesdienst A4uS dem Martınsmünster lıve übertragen. Am 5amstag,
den November, dem eigentlichen Todestag des heiligen Albertus sollten dıe
bereıts anwesenden Kardıinäle un Bischöfe in den Kırchen der Stadt Lauingen,
aber auch ın verschıedenen Gotteshäusern der Umgebung tejerliche Abendmes-
SCIHN zelebrieren.

Dieses 1m Detaıil vorbereıiıtete Programm mußÖte kurzfristig reduziert werden,
nachdem 1im August 1980 der Besuch des Papstes Johannes Paul I1 1n der
Bundesrepublik Deutschland endgültig für die Zeıt VO bıs November
angekündıgt wurde. Als die Nachricht durchsickerte, der Heıilige Vater beab-
sıchtige, ach Lauingen kommen, stieg dıe Erwartung der Stadtbewohner
autf eınen Höhepunkt. Mehrtach versicherte Papst Johannes Pau/l I
wünsche den Geburtsort des VO  e} ıhm hochverehrten „Doctor unıversalıs“
sehen. Waren CS L1UT Sıcherheitsprobleme der andere Gründe, welche dıe
Verantwortlichen der deutschen Bischofskonftferenz bewogen, den Wunsch des
Papstes ıgnorieren un eıne andere Route für die Pilgerfahrt des Nachfolgers
Petrı1 auszuwählen un: testzulegen? Auf jeden Fall stand bald fest, dafß der Papst
ZWar das rab des heilıgen Albert 1ın der Andreaskirche in Köln, nıcht aber
dessen Geburtsort ın Lauingen besuchen werde.

Fuür die vorbereıtende Diözesankommissıon in Augsburg jedoch bedeutete
das eıne zwangsläutfige Reduzierung des verabschiedeten Programms. Bundes-
präsıdent un: untıus sagten ıhren Besuch ın Lauingen ab, mußten S1€e doch den
Heılıgen Vater ın öln un! onnn empfangen. Desgleichen die Kardınäle
un die meısten Bıschöte ıhre Zusage für Lauingen zurück. Dennoch sollte der
700 Todestag des Dominikanergelehrten in dessen Geburtsort gebührend
gefeıert werden.

Den Auttakt bıldete eın Triduum VO 17 hıs November in der Pfarrkir-
che, gehalten VO  3 dem aus Lauingen gebürtigen Domuinikanerpater Klaus
Obermeıer, Prior ın München.

Am Freitag, den 14 November, schlofß sıch das Konzert der Augsburger
Domsingknaben d die 1n der Augustinerkirche das Oratoriıum „Judas Macca-
aus  « VO  e} Georg Friedrich Händel ZUur Aufführung brachten. Es W ar für die
vielen begeisterten Zuhörer eıne würdıge Eınstımmung auf das Jubiläum.

Am Samstag, den 73 November, fanden, W1€e ursprünglıch geplant, iın acht
Pfarreien besonders gestaltete Abendgottesdienste STa obwohl zahlreiche
geistliche Würdenträger des Papstbesuchs abgesagt hatten. Im Lauinger
Martınsmünster zelebrierte Abt Dr Adalbert Metzınger OSB VO Weıngarten,
während 1n der Spitalkırche Alkuıin Stark OSB aus St Peter ın Salzburg, der
seıne Kındheıit unJugendzeıit 1n der Donaustadt verbracht hatte, das Me(ßopftfer
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ejlerte. In der Dillinger Basıliıka hıelt der Passauer Oberhirte, Dr Antoniıius
Hofmann eın fejerliches Amt, un 1ın Dıiıllıngen, St Ulrıich, zelebrierte Weıihbi-
schof Manfred Müller die Eucharistie. In Donaualtheim versammelten sıch die
Gläubigen mıt dem Bischof VO  3 Basel, Dr Anton Hänggı, den Altar, un: in
Höchstädt durtfte die Gemeıinde den Straßburger Weihbischof Charles Brand
begrüßen. In Gundelfingen zelebrierte Weihbischof Schmid, un: ın Unterbe-
chingen empfingen die Bewohner Abt Viıtalıis Maıer VO  a} Ottobeuren ZUF
abendlichen Eucharistiefteier.

TIrotz kühlen regnerischen etters Twarteten Hunderte VO  e} Lauingern und
Bewohner AausSs der Umgebung den Zug VO Rathaus FA Martınsmünster, der

November den Festtag Ehren des heilıgen Albertus Magnus einleıitete.
Unter den Klängen der Stadtkapelle die Fahnen- un: Bannerabordnun-
SCNH der Vereıine, viele Schulkinder mıt selbstgebastelten Tieren, die Albert als
Naturwissenschaftler erinnern sollten, un die Miıtglieder der Augsburger
Komture1 des Rıtterordens VO Heıligen rab durch die Lauinger Haupt-
straße. Ihnen tolgten vier Dominikaner, welche die se1lt 1768 ın der Stadt
verehrte grofße Albertusreliquie trugen, dıe Morgen auf dem Rathausplatz
aufgestellt worden WT Vertreter der Domkapitel VO  3 Augsburg un Regens-
burg, eıne grofße Zahl VO  } Priestern, Abten, Weihbischöfen un Bischöfen
schlossen sıch die mıt dem Hauptzelebranten, dem Erzbischof
Dr Elmar Marıa Kredel, Bamberg, den Gottesdienst tejern sollten Abb 6

Gleich Begınn der Eucharistiefeijer 1mM überfüllten unster verlas der
Diö6zesanbischof Dr Stimpfle die persönliche Botschaft des Heılıgen Vaters
Papst Johannes Paul! I1 zAr Albertus-Jubiläum in Lauingen (Wortlaut siehe

.Erzbischof Dr Kredel zeichnete in seiıner Predigt Albert den Grofßen als
Wıssenschaftler un: Mannn Gottes, der 1n seiıner unıversalen Bedeutung auch
Vorbild unNnserer Zeıt seın ann: „Der Mensch steht ın der Mıtte der Schöpfung,
zwıschen Stoff un Geıist, zwiıischen Zeıt un Ewigkeıt“. Albert, der das
naturwissenschaftliche, philosophische un theologische Wıssen seıner Zeıt
vereinıgte, geriet aufgrund seiner tiefen Frömmigkeıt nıe ın die Gefahr, eıne
Kluft zwıschen Glauben un Wıssen herbeizuführen. Anders 1St die Mentalıtät,
die seıt Begınn der euzeıt die Grundeinstellung vieler Menschen beherrscht.
Glaube un: Wıssen werden jetzt als unversöhnliche Gegensätze betrachtet.

Dıie Technıik erobert die Welt, un: ıhre Erfolge scheinen alle Lebenswünsche
erfüllen können. Die Besinnung der etzten Jahrzehnte aber hat den
ungebrochenen Fortschrittsglauben 1n eıne schwere Krıse gebracht. Wır mussen
unls deshalb Neu Zur Besinnung autfruten lassen; A Besinnung, dafß nıcht
Wıssen alleın den Ma{fißstab unseres Strebens abgeben darf, sondern da{ß
Ehrfurcht nötıg 1St. Der Mensch MUu wiıeder als Mıtte der Schöpfung, zwıschen
Geıist un Materıe, eingeordnet werden. Was einem Albertus Magnus gelungen
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iste sollte auch uns möglıch sein: Mıtte iwischen eıt und Ewigkeit se1ın, das
mahnt uns, mehr auf (Cottes Gnade als autf eıgene Leistung bauen. Es führt
uns hın ZULI etzten Mıtte, ZU[T Fülle des Lebens in (AOtt Abb f

Der festlıche Gottesdienst, musikalısch wiederum gestaltet VO Lauinger
Kirchenchor mıt Orchesterbegleitung, schlofß miıt der Verlesung eınes Dankte-
legramms, das Papst Johannes Paul I} ach Maınz abgeschickt wurde:

„Heılıger Vater, Aus der Geburtsstadt des heilıgen Albertus agnus grüßen
Ö1e die beım Festgottesdienst versammelten Gläubigen, die mı1t vielen Bischö-
fen, Abten un Priestern, mıt dem Bürgermeıister und Rat der Stadt sSOWl1e mıt
hohen Vertretern des Freıstaates Bayern das est des heilıgen Albertus agnus,
des grofßen Sohnes der Stadt Lauıingen, begehen. Mıt großer Freude haben s1e
Ihr Grufßwort gehört. In Dankbarkeıt un Verehrung bekunden s1e Ihnen ıhre
Verbundenheıt un: unwandelbare Treue. Sıe beten, da{fß Ihre apostolische
Pılgerreise mıt (Csottes Hılte unseren) deutschen Vaterland un unseIrer bayer1-
schen Heımat reiche Frucht des Friedens bringe. Im Namen der Stadtpfarreı
un der Stadt Lauingen SOWI1Ee der SaNzZCH Kırche VO  a} Augsburg. Dr Josef
Stimpfle, Bischoft VO  a Augsburg“.

Dem Gottesdienst 1mM Martınsmünster schlofß sıch eın Festakt 1n der Lauinger
Stadthalle dl den der Kammerchor der „Augsburger Domsingknaben“
Leıtung VO Domorganıst Reinhard Kammler mıt Motetten ARN dem L1
un Jahrhundert musıkalısch umrahmte. Diözesanbischof Dr Stimpfle
konnte eingangs eıne grofße Zahl VO  5 Ehrengästen begrüßen.

Anwesend T: Ministerpräsident Dr Franz Josef Straufß Altminister-
präsiıdent Dr Altfons Goppel Landtagspräsident Franz Heubl Staatsmıinıiıster
Anton Jaumann Staatsminister Protessor Dr Hans Maıer, Präsiıdent des
Zentralkomitees der Deutschen Katholiken dıe Regierungspräsidenten Frank
Sıeder VO  a} Schwaben, Raimund Eberle, Oberbayern un Heıinrich VO  e Mosch,
Mitteltranken Abgeordnete des Bundestages un des Landtages un Landrat
Dr Anton Dietrich

Erzbischof Dr Elmar Kredel, Bamberg Bischoft Dr Aloıs Brems, FEichstätt
Bischof Dr Antonius Hofmann, Passau Biıschof der Litauer 1in Westeuropa,

Dr Antanas Deksnys Weihbischot IIr Klaus Dıck, öln Weihbischoft
Franz-Josef Kuhnle, Rottenburg Weihbischof Charles Brand, Strafßsburg,
Vertreter der Französıschen Bischofskonftferenz die Augsburger Weihbischöfe
Rudolt Schmid un: Manfred Müller Abtpräses Albert Brettner OSB,
Augsburg, St Stephan Abt Vırgıil Kınzel OSB, ohr Abt Bernhard Marıa
Lambert OSB, Scheyern Abt Vitalıs Maıer OSB, Ottobeuren Abt Dr
Adalbert Metzınger OSB, Weıingarten Abt IThomas Nıggl OSB, Weltenburg
Abt Norbert Stofftels OSB, Neresheim Domkapitular Protessor Dr Angelo
Gambasın als Vertreter VO  w Padua Domkapıitular FEdmund Stautfter als
Vertreter VO  3 Regensburg Provinzıal Innozenz Varga OP, VWıen, für den
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omınıkanerorden Generalviıkar Prälat Otto Weckbach mıt weıteren Mitglıe-
ern des Augsburger Domkapıtels.

Nach der Begrüßung verlas Weihbischof Mantred Müller als Vorsiıtzender
der Albertus-Magnus-Kommission eın Grufßwort des Bundespräsidenten arl
Carstens:

„Zu meınem großen Bedauern annn iıch nıcht dem Festakt des 700
Todestages VO  a} Albertus Magnus teilnehmen. So möchte ıch auf diesem Wege
allen Bürgern VO  3 Lauingen, der Vaterstadt des größten aller Söhne, un:
zugleich allen Ehrengästen aus dem In- un: Ausland meıne herzlichen ruße
übermuitteln.

In Albert VO  } Lauingen trıtt uns eın Gelehrter des Miıttelaltersbder
den Philosophen eınen hohen Rang einnımmt, dafß als einzıger

ıhnen den Beinamen „der Grofße“ erhielt. Ne Bereiche der Wıssenschaft haben
ıhn beschäftigt. Als Naturtorscher suchte ın Physık, Chemie, Botanık un!:
Zoologie ach Erkenntnis. Als Philosoph un Theologe wurde Z
Vermiuttler griechischer, arabischer un! Jüdıscher Philosophie. Zeıtgebunden,
1aber often für die drängenden Fragen seınes Zeıtalters, weıtete den Blick des
muıttelalterlichen Menschen. Sein kluger Rat wurde geschätzt. Als Mannn des
Ausgleichs vermuittelte erfolgreich in polıtıschen Streitigkeiten. Die Feıer
seınes 700 Todestages hält in einer Zeıt, in der der Mensch erneut beginnt, die
Grenzen seıner Möglichkeiten erfahren, die Eriınnerung das Vorbild eınes
Mannes wach, der tietfer Einsichten 1in dıe Gesetze der Natur un! des
Geistes nıe dıe Demut VOT eıner höheren Weısheıt verlor.

Ich wünsche der Stadt Lauingen, der tradıtionsreichen Stadt der Donau,
die 1in diesem Jahr auch ıhre Stadtgründung VOT 4010 Jahren un: die
Nennung des Namens Lauingen VO  e} 1200 Jahren feıiert, un allen ihren Bürgern
eiıne glückliche Zukuntft. arl Carstens.“

Nun ergriff Mınısterpräsident Franz Josef Straufß als Schirmherr des dreita-
chen Jubiläumsjahres der Stadt Lauingen das Wort: Er brachte die Verbunden-
eıt der Staatsregierung und seıne persönliıche Verbundenheıt mıt der Stadt
Lauingen ZzUuU Ausdruck, die anläfsSlich des 700 Todestages des großen
Gottesgelehrten einem Treifpunkt des geistigen und geistliıchen Europas
geworden 1St Es se1 recht un: billıg, da{fß dıe Lauinger den heiligen Albert als
eınen der iıhren teierten, enn „CI War un 1sSt ZWAar 1m grenzenlosen Reich des
Geıistes Hause, aber besafß Charakterzüge, die INan auch heute och
vorzugsweıse eım Stamm der Schwaben findet: Feingeschlıiffene Genauigkeit,
unermüdlichen Fleiß un: Begabung ZzZu spekulativen Denken, Sınn für
Ordnung, aber auch Oftenheıt für die Güter des Lebens.“

In einem weıteren Abschnuitt 21ng der Mınısterpräsident aut den Besuch des
Heıligen Vaters eın, der ebentfalls seine persönliche Verbundenheit mMiıt Albertus
Magnus in besonderer Weıse bekundet hat, un eıtete damıt ber seinen
Ausführungen ber geistliche und weltliche Autorıität, die anders als 1m
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Miıttelalter keine ungefragten Selbstverständlichkeiten mehr sınd Wenn aber
christliche Grundnormen und unsere freiheitliche Staats- un: Gesellschaftsord-
Nnung ausgehöhlt werden, annn sınd Zeichen der ınneren Festigkeıt VO  3

Christentum un VO Freiheıitsliebe notwendig. Deshalb 1Sst der 700 Todestag
des heilıgen Albert nıcht 1Ur eıne lokale Angelegenheıt Lauingens. „Das Werk
dieses schwäbischen Streıters f£ür den Sıeg des Geıistes un der Wahrheit ber diıe
die dumpf-bequeme Hınnahme des DUr Vordergründigen gehört der
VWelt, sSOWeıt s1e willens un! tahıg 1st;, dıe Unerschrockenheıt nachzuvollziehen,
mı1t der dieser demütige Gottesgelehrte die Wahrheit un: nıchts als die Wahrheıiıt
gesucht hat“ Albertus agnus 1sSt viele Wege ZUrT!T Erkenntnis der Wahrheit

Er annn allen, die offenen Geilstes un Wıiıllens sınd, den
Miıttelweg eiınem sinnerfüllten Leben zeıgen“ (Abb 8

Den Miıttel- un Höhepunkt des Festaktes bıldete das Reterat VO  e} Staatsmıin1-
ster Protessor Dr Hans Maıer, der Zeıt, Leben und Werk Alberts des Grofßen
umtassend darstellte. (Der Text 1st 1mM Wortlaut 14 wiedergegeben).

Mıt eiınem Grofßen Staatsempfang füur 500 geladene (GAäste im Lauinger
Albertus-Magnus-Gymnasıum, den Ministerpräsident Franz Josef Straufß
eröffnete, wurden die Festlichkeiten Ehren des Lauıinger Stadtheıligen
beendet. Bürgermeıister Schernbach, der och einıge Dankesworte dıe
Vertreter des Staates un: der Kırche richtete, hatte sıch als autmerksamer
Gastgeber erwıesen. Dafür wurde ıhm die Ehre zuteıl, als Vertreter der
Albertus-Magnus-Stadt Papst Johannes Paul I8 bei dessen Ankunft ın Muüun-
chen November persönlıch begrüßen un diesem Z7Wel Lauinger
Jubiläumsmedaillen in Sılber überreichen dürten. Außerdem übersandte dıie
Stadt Lauingen dem Heıligen Vater Dezember 1980 mıt
eınem Dankesbrief eın VO  } Albert Langenmayr gemaltes Tafelbild, ın dessen
Mittelpunkt das Albertus-Magnus-Denkmal auf dem Lauinger Marktplatz
steht Abb Z

Mıt eınem testlıchen, VO  } Bischof Dr Josef Stimpfle zelebrierten Weıiıh-
nachtsgottesdienst 25 Dezember 1m Martınsmünster, den das ZUF lıve ın
Deutschland, Österreich un der Schweiz ausstrahlte, schlossen die Feijerlich-
keıten Ehren des heiliıgen Albert. Als bleibende Eriınnerungen das
Lauinger Jubiläum wurden offizielle Medaıillen in Sılber und Bronze epragt,
deren Vorstellung März 1980 erfolgt WTr Abb 9

Wenig spater Maı, erschıen die Sonderbriefmarke „Albertus-Magnus“
Europamarke 1980 Außerdem errichtete dıe Bundespost 11 un 15
November 1im Lauinger Rathaus eın Sonderpostamt, das diesen beiden
Festtagen die OTrt eingelieferten Briefsendungen mıt eiınem Sonderstempel
bedruckte: 1191 Lauingen 1280 Köln, Gedenkteier ZAEU 700 Todestag VO  e}

Albertus agnus. Ferner soll eıne VO  } der Stadt Lauingen ın Auftrag gegebene
Bronzeplakette das Gedächtnis den 700 Todestag des heiligen Albertus
wachhalten.
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Albertus Jubiläumsfeiern der z0zese Augsburg
Dıie Dominikanerinnen Augsburg begehen den 700 Todestag des heiligen
Albert Von Lauingen

Oktober 1980

Am Oktober 1980 begingen dıe Dominikanerinnen Augsburg (GGemeın-
schaft MI1It etwa 70 Ordensschwestern aus Suüuddeutschland das Jubiläum des
heilıgen Albert Bischof Dr Josef Stimpfle zelebrierte Festgottesdienst
der Domuinikanerkirche Heılıg Kreuz, dem auch der Ordensprovinzıal
Innozenz arga, Wıen, ZUSCHCH War Mıt dem Besuch des Akademievortrags
VO  } Protessor Dr Isnard Frank persönlichen Begegnung un
tejerlıch SCSUNSCHCNH Vesper gestalteten die Ordensfrauen stilvoll doch
bescheidenen Rahmen den Gedenktag iıhres großen Ordensbruders, der selbst
schlicht un Eintachheıit gelebt hatte

Das Albertus Magnus-Fest K# Albert Augsburg
November 1980

Am dSonntag, den November fejerte Bischof Dr Josef Stimpfle MmMit
Geıistlichen Rat Robert Lauter der Augsburger Stadtpfarrei St Albert
Haunstetten Festgottesdienst Ehren des großen Dominikanerheiligen
Der Kırchenchor Sang dabe; der Leıtung VO  3 Chordirektor Ernst Gyr ein

CISCNS für diesen Tag komponiertes „Ecce sacerdos“ für hor un Bläser. eım
abschließenden nachmittägigen Konzert überreichte der Komponıist die Orı1ig1-
nalschrift der Partıtur dem Augsburger Oberkhirten.

Schon Begınn des Jubiläumsjahres hatte dıe Gemeıinde St Albert Mi1t
Freude der Konsekration Altars derreAllerheıiligen-
kapelle der Pfarrkırche un der degnung Chororgel durch Weıihbischof
Müller teılgenommen

Dıie Neu Ulmer Pfarrgemeinde St Albert gedachte ıhres Kirchenpatrons
15 November 1980 /23 November 1980

Dıie Zwe1lıte St Albertus Gemeıinde der 107zese Augsburg Neu Ulm, Offen-
hausen begıing den 700 Todestag ıhres Kırchenpatrons Rahmen
Pfarrfestes, dem sıch JUunNng un alt beteiligten Es begann eigentlichen



Peter Rummel

Festtag des Heıligen, Samstag, den 15 November mıt einer festlich frohen
Stunde, bei der die katholische Jugend das Sprech- un Theaterspiel „Horet die
Botschatt“ der Augsburger Sonderschulrektorin Hildegard Kılıan aufführte.
Fın Ansager sprach Hauptpunkte aus der Lehre des Domuinikaners d un die
jugendlichen Spieler stellten Symbolfiguren 1mM geistigen Umifteld des Heıligen
dar

Eıne Woche spater wurde ann ach eıner Vorabendmesse November
eıne Wanderausstellung ber geistliche Berute eröffnet, und Sonntagvormit-
Lag zelebrierte Bischof Dr Josef Stimpfle mıt Stadtpfarrer Otmar
Kästle den Festgottesdienst. Der Oberhıirte zeıgte iın seiıner Predigt die Merk-
male eıner lebendigen Gemeinde autf Sıe ebt AUsSs dem Bekenntnis Christus,
sS1e halt durch das Band der brüderlichen Liebe9un s1e wırd dadurch
ZUT beschenkten Gemeinde. In eiıner anschließenden Eucharistiefeier traf sıch
die Jugend der Pfarrei mıt dem Oberhirten, der den Jungen Menschen 1m
Rahmen des Wortgottesdienstes auf iıhre Fragen ede und Antwort stand.

Mıt einer Tombola un eiıner fejerlichen Vesper schlofß Nachmittag das
Albertus-Magnus-Jubiläum in Neu-Ulm.

Augsburger Diözesanwallfahrt
ZU rab des heiligen Albert ın oln

September 1980

twa 460 Pılger aus dem Bıstum Augsburg nahmen dieser Walltahrt teıl, dıe
sS$1e zunächst ach Köln, ann ach Kevelaer un: ber die holländische Grenze
ach Amsterdam tührte. Erste Statıon bıldete Köln, INnan in der Andreaskir-
che in kleinen Gruppen das rab des Au Lauingen gebürtigen Dominikanerhei-
lıgen besuchte, anschließend 1im Dom den Gottesdienst fejern. Weıihbi-
schof Müller behandelte ın seıner Ansprache: St Albert und der Dom St
Albert un die Stadt öln

Von öln A4US fuhr der Sonderzug dem bekannten nıederrheinischen
Marıenheıiligtum Kevelaer, die Pılger ach eiınem Ausflug ach Holland
Samstag VOT dem est Kreuzerhöhung den Hauptwallfahrtstag erlebten. Immer
wıeder versuchte Weihbischof Müller in seiınen Homiulien den Bezug St
Albert aufzuzeıgen. So stellte auch den Gläubigen be] dem testlichen
Gottesdienst in der Basılıka VO  3 Kevelaer den heiligen Albertus agnus als
„doctor marıanus“ VOT Augen: „Marıa stehe nıcht 98088 Weg Jesus, S1e sel
der Weg ıhm Ihre Treue Christus mache s1e auch heute unbestritten Zr
Mutltter der Kırche“. Auf diese Weıse brachte die VO der Augsburger Diözesan-
pilgerstelle vorbereıtete un VO  a} Ordinarıatsrat Grünwald begleitete. Wallfahrt
nıcht NT den heiligen Albert vielen Gläubigen näher, diese ernten zugleich eıne
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der berühmtesten marıanıschen Gnadenstätten norddeutschen Raum
kennen

Veranstaltungen der Katholischen Akademie Augsburg
ZU Albertus-Jahr

Dıie Dominikanerklöster Spiegel pädagogischen Programms
Januar 1980

Am Januar sprach Protessor Dr Wolfgang Brauntels Ordinarius für
Kunstgeschichte der Universıität München, Rahmen Abendveran-
staltung ber das Thema Die Domuinikanerklöster Spiegel
pädagogischen Programms Der Referent wollte dıe dominıkanısche Baukunst
aus dem Selbstverständnıs des Ordens heraus VO  3 benediktinischer un!: och
mehr VO  . der franzıskanıschen Frömmigkeıt un: deren Erscheinungstormen
der bildnerischen und architektonischen Kunst abgrenzen In Lichtbildern
ıllustrierte These Er ZEIgLE die Besonderheit der zweischiffigen
Domuinikanerkirchen und ıhre Kunstausstattung der Korrespondenz Mit

epochalen Ausdruckstormen, WI1Ie S1C beispielsweıse be] Hans Holbeın
sıchtbar werden Es WAar das Bestreben des Predigerordens, „dominıkanısche
Wıssenschaft und die Lehre MIt Hılfe VO  a} Theologie un Philosophie
aber auch MIıt den Themen un Ausformungen ıhrer bildnerischen Werke
deutlich machen WI1Ie es gerade Fra Angeliıco, der CINZISC seliıggesprochene
Maler, lebendig hat Im Gegensatz azZzu oriffen die Franziıskaner
wıeder Legendäres ı ıhren Darstellungsobjekten auf, beispielsweise die Person
des heiligen Franziskus betreftend.

„Der Streıt Glauben UunN Wıssen

18 September 1980

Vor vollbesetzten Auditorium Haus St Ulrich sprach der Freiburger
Dogmatiker, Protessor Dr arl Lehmann, Rahmen der wissenschaftlichen
Veranstaltungen ZUuU Albertus-Jahr ber das Thema „Der Streit Glauben
un: Wıssen Ausgehend VO  e dem Albert vorschwebenden Weltbild der
Einheit VO  3 Theologie und Naturwissenschaftt stellte der Refterent die rage
ach der geEISTLECN Sıtuation uNserIer Gegenwart Hıer INan offen ZUSC-
ben, dafß viele Probleme zwischen relıg1öser Wahrheıit un: modernem Bewulflit-
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seın och ungelöst sind „Es gehe 1er wenıger eın systematisches Verhalten
als vielmehr Menschen, dıe letztlich beıides können sauber wıssenschaftlich
denken un! ftromm sein“.

„Albert der Große Uon Laumgen“
Oktober 1980

Diese Tagung der Katholischen Akademie 1im Haus St Ulrich ber „Albert der
Große VO  . Lauingen“ erhielt ıhr besonderes Gepräge durch die zeitweılıge
Teilnahme VO  e nahezu hundert Domuinikanerinnen aus den süddeutschen
Klöstern. Das Programm umta{ßte Vortrage VO  3 Protessor Dr Johann Auer,
Regensburg, ber Albertus Magnus als Philosoph un:! Theologe, VO  a Protessor
Dr Helmut Altner, ebentalls Regensburg, ber den Lauinger Heılıgen als
Naturwissenschaftler un VO  3 Protessor Dr Rıchard Heınzmann, München,
der die Wırkungen Alberts VOT allem auf dessen gröfßten Schüler, Thomas VO  }

Aquın, aufzeigte un dem Ergebnis kam, da{fß Albert, seıner eıt weıt VOFraus,
CUC Entwicklungen angebahnt habe Den Miıttelpunkt der Veranstaltung
bıldete das orofße Referat VO  e} dem aınzer Kırchenhistoriker, Protessor Dr
Isnard Frank OP: der Albert auf dem Hıntergrund der damaligen Zeıtge-
schichte meısterhaft zeichnete.

Tagung der Katholischen Akademien der Diözesen
Augsburg un Rottenburg-Stuttgart ın Neresheim:
„Albertus Magnus als Friedensstifter“

November 1980

twa 40 Teilnehmer aus Bayern un Württemberg tanden sıch ın der Benedikti-
nerabte1 Neresheim, die ber 700 Jahre lang Zzu Bıstum Augsburg gehörte un
seıt dem Begınn des Jahrhunderts ın die Diözese Rottenburg eingegliedert
Ist;, eıner Akademieveranstaltung ein, die VO  a} Direktor Heınz Tietenbacher,
Leıter der Katholischen Akademıie Rottenburg-Stuttgart, un! Abt Norbert
Stoffels OSB vorbereıtet worden WAar Ö1e stand unter dem Thema „Albertus
Magnus als Friedensstifter“. Zu den Referenten zahlten Augustın Hıed]
OSB, Neresheım, der emeritıerte Ordinarıus für mıiıttlere un CuHtr Kırchenge-
schichte der Universıität München, Protessor Dr ermann Tuchle un der
Regensburger Protessor Dr Josef 1ef Im ersten Vortrag skızzıerte Hıedl;,
Miıtherausgeber der Albertus-Magnus-Schriften des Kölner Instıtuts, dıe e1IN-
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zelnen Lebensstationen des Heılıgen, die oft sehr bewegt verlieften. Er zeichnete
den gebürtigen Lauinger als „doctor universalıs“, der das gesamtTeE Wıssen seiner
Zeıt beherrschte, zugleich aber Seelsorger blieb un (Gjott als die Mıtte des
Unınversums anerkannte.

Anschließend behandelte Protessor Tuchle die eıt un das Umtfteld, ın dem
Albert lebte un wIıes zugleıich die VO  e} der Theologın Uta Ranke-Heinemann

Albert erhobenen Vorwürte zurück, se1 eın Frauenteind unJudenver-
tolger SCWESCH. Im drıtten abschließenden Referat befaßte sıch Protessor Rıef,
Dekan der Katholischen-Theologischen Fakultät der Universıität Regensburg,
mıt dem Friedensethos des Heıiligen. Fur Albert bedeutete Frieden eıne rel1g1Ös-
sıttliıche, geistige Ordnung, dıe sıch nıcht automatısch einstellt, sondern eın
existenzielles Problem 1St Voraussetzung für den Frieden 1st das stabıl WOL”
ene Gutseıin des Menschen. „Das Csute tun seıner selbst wiıllen“, das 1St
letztlich das albertinische Friedenskonzept. Mıt eınem tejerliıchen Pontitikal-
am (T, das Bischof Dr Stimpfle mıt Abt Stoftels zelebrierte, un be] dem der
Augsburger Oberhirte iın der Predigt Albert als den Gelehrten, den Heıilıgen
un: den beispielhaften Mannn der Tat vorstellte, schlofß die Akademieveranstal-
(ung, deren eilnehmern auch Weihbischoft Müller, Augsburg, zeitweılig
gehörte. In gemeiınsamen Gesprächen wurden nıcht 1980858 die Themen bespro-
chen, sondern zugleich Kontakte ber dıe Landes- un Bıstumsgrenzen hinweg
geknüpftt.

Interdisziplinäres Forum.: „Naturwissenschaft
un Theologıe ın ewigem Wıderstreit®“ ın Augsburg
3 . /5 Oktober 1980

Das Jubiläum des Theologen un Naturwissenschafttlers Albertus agnus
inspırıerte die diözesane Festkommissıon, 1im Haus St Ulrich 1ın Augsburg
eiınem interdiszıplınären Forum einzuladen, dessen Vorbereitung 1in den Häaän-
den VO  ea} Erzabt Dr Notker Wolf, St Ottilien, lag ber zweıhundert
Theologen, Naturwissenschaftler, Studenten un Akademiker AaUuUsSs den VeTlr-

schiedensten Bereichen nahmen dieser Tagung teıl, welche dıe rage ach
dem Stellenwert un dem Verhältnis der Naturwissenschaftt un!: Theologıe
zueinander anhand einıger Grundprobleme klären versuchte.

Da der Seewald-Verlag iın Stuttgart die Refterate, den Wortlaut des Forumge-
sprächs, dıe Predigt VO  3 Weıhbischof Müller, eıne Wertung des verantwortlı-
chen Leıters un: eınen Beıtrag des der eilnahme verhinderten Erzbischofs
VO  e} VWıen, Kardınal König, als eıgene Veröffentlichung herausgıbt, ann sıch
der vorliegende Bericht auf eıne kurze Zusammentassung beschränken.
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Den Einleitungsvortrag hjelt Protessor Dr Helmut Kohlenberger, Dozent
für Philosophiegeschichte der Universität Wıen. Der Redner zeıigte die
abendländische Entwicklung VO Albertus agnus 1m 135 Jahrhundert bıs
Jaques Monod 1in der Gegenwart auf Vermochte jener Glauben un!: Wıssen als
eıne Einheıit sehen, besteht für diesen eıne absolute TIrennwand zwıischen
Theologie und Naturwissenschaftt.

Auft dem Hintergrund dieser historischen Darstellung siınd dıe folgenden
Refterate verstehen, die sıch exemplarısch miıt der Entstehung der Welt und
des Menschen betafßten. Dıies aus der Sıcht der Naturwissenschaft der
emeritıerte Ordinarıius für Anatomıie un! Humanembryologie der Universi-
tat Göttingen, Protessor Erich Blechschmidt, der dıe Einzigartigkeit un
Individualität des Menschen VO  3 der Stunde der Befruchtung betonte, un
Protessor Dr Gerhard Börner VO Max-Planck-Institut für Physik un:
Astrophysık, der „dıe Entstehung der Welt Aus astronomischer Sıcht“ beleuch-
tete

Den Standpunkt der Theologıe un des Glaubens diesen angeschnittenen
Themen vertraten Protessor Dr Anton Ziegenaus VO Katholisch-Theologi-
schen Fachbereich der Universıität Augsburg un der Münchner Dogmatiker
Protessor Dr Leo Scheffczyk. In einem öffentlichen Abendvortrag erorterte
Erzabt Dr Notker Wolt, ehemaliger Protesor für Naturphilosophıe un
Wissenschaftstheorie der Päpstlichen Hochschule San Anselmo 1ın Rom, die
rage „Wıe objektiv sınd die Naturwissenschatten Ww1e objektiv 1st die
Theologie“

Mıt einer Podiumsdiskussion der Reterenten, geleitet VO  an Erzabt Wolt, be]
der kontroverse Standpunkte nıcht verschwıegen wurden, endete dieses inter-
diszıplinäre Forum, dessen Notwendigkeıt die Vorträge un die Diskussionen
selbst bestätigt haben Dabei aber sınd, Ww1e PX Protessor Ziegenaus formulierte,
„die Posıiıtionen nıcht S dafß 111a in eıne Kontfrontatıion gehen mußte“. eım
testlichen Abschlufßgottesdienst 1im Ulrichsmünster, den Bischof Dr Stimpfle
in Konzelebration mıt mehreren geistlichen Würdenträgern un: den Teilneh-
IMern der Tagung feierte, un den die Augsburger Domsingknaben musıkalisch
umrahmten, hıelt Weihbischot Müller die Predigt. Er würdigte Albertus
agnus als den gröfßten deutschen Gelehrten des Miıttelalters un stellte damıt
nochmals den wesentlichen ezug 7zwiıischen dem wissenschattlıchen Forum
un dem Jubiläum des urn Lauingen gebürtigen Theologen und Naturwissen-
schatftlers Albert für alle Zuhörer verständlich her
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I8 Die Gedenkfteiern un geISLIgECN Beıiträge Z
1500 Geburtstag des heilıgen Benedikt VO  3 Nursıa

Festveranstaltung der Bayeriıschen Benediktinerakademie
Augsburg

E} [ 29 Maärz 1980

Am 2l Maäarz dem Todestag des abendländischen Mönchsvaters, un
darauffolgenden 5amstag gedachten die bayerischen Benediktinerinnen un:
Benedıiktiner Augsburg ıhres Ordensgründers Die Vorbereitung dieses
Jubiläumsfestes lag den Händen der Benediktinerakademie Leıtung
ihres Präsiıdenten, Dr Stephan Schaller VO  3 Ettal

Die Gedenkteijer begann Freitagabend MI1 tejerlichen Pontitikalves-
pPCIr St Ulrich und Afra, der einstıigen Klosterkirche der angesehensten
schwäbischen Benediktinerabte]. Unter testlicher Musık der Bläser des Rhaba-
1US--Maurus-Gymnasıums St Ottilıen ber 130 Ordensleute dıe
Basıliıka ö d  - Unter ıhnen reı Abtissinnen des Benediktinerordens Aaus

Tettenweıs, Eichstätt un Frauenchiemsee, ZWEEI Abtissinnen der Zıisterzienser
aus Selıgenthal un: Oberschönenfeld füntzehn Benediktinerähte die Weihbi-
schöfe Matthıas Defregger, München Freıising, un Mantred Müller, Augs-
burg Ihnen tolgte der Offizıiator, Erzbischof Dr Augustın Mayer, Sekretär der
Religiosenkongregation Rom Im Wechselgesang mMit den vielen Gläubigen,
dıe das Gotteshaus füllten, un dem hor des Benediktiner-Gymnasıums
ohr erklangen die lateinischen Psalmen der Vesper, unterbrochen durch CinNe

Meditatıion, der Abt Odılo Lechner VO  . St Bonıitaz München den heiligen
Benedikt als Gesegneten un degen für andere darstellte Abb 11}

Im Anschlufß dıe Vesper versammelten sıch diıe Ordensleute un geladene
Gäste be] schlichten aber doch stilvollen Staatsempfang der Bayerischen
Regierung Haus St Ulrich das auf dem Boden des ehemalıgen Reichsklo-

steht Als Vertreter des Minıisterpräsidenten erötffnete Wirtschaftsminister
Anton Jaumann die be] solchen Anlaf üblichen Ansprachen der die
SEIT ber Jahrtausend geleistete Arbeiıt der Benediktiner tür Bayern
lobend hervorhob Abt Brettner dankte als Präses der Bayerıschen Benedikti-
nerkongregation humorvoller VWeıse Abb 12)

Den Festgottesdienst Samstag, den AD Maärz elerte Erzbischot Augustın
Mayer Konzelebration mMıt den Weihbischöften Defregger un Müuüller dem
Abtpräses Albert Brettner, dem Erzabt Notker Wolftf VO  a} St Ottilien un: allen
anwesenden Abten Musıikalısch wurde dıe Eucharistiefeijer durch hor un
Orchester VO  ' St Stephan gestaltet die Leıtung VO  a} Anselm Mayer dıe
Messe VO Ludwig Vall Beethoven aufführten Das Proprium 5Sang die
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Schola VO  } St Ottilien Dıie Predigt des Hauptzelebranten, Erzbischof Augu-
STiIN Mayer, „War VOTr allem e1in Dankeshymnus Gott für Gnade un
St Benedikt, weıl sıch Gott ganz vAr AR Verfügung gestellt hat Wıe wunderbar
Gott mMıiıt un denen handelt, die bereıt sınd, alles aufzugeben, werde St
Benedikt siıchtbar“ (Abb 13 14)
Nach Beendigung des Gottesdienstes fand eiNe Festakademıie ı Haus St
Ulrich Unter den zahlreichen Ehrengästen wurden auch Herzog Albrecht
VO  F Bayern un Regierungspräsident Frank Sıeder begrüßt Zu Begınn des
Festaktes, der VO Orchester des Benediktinergymnasiums St Stephan INU.:
kalısch umrahmt wurde, ahm der Präsıdent der Bayerischen Benediktineraka-
demie, Dr Stephan Schaller VO  a} Ettal mehrere Persönlichkeiten Neu
dieses remıum auf Protessor Dr Andreas Bauch VO  } Eichstätt

Im Mittelpunkt stand der Vortrag VO  3 Protessor Dr Kassıus Hallınger,
Rom, der Benedikts Aufstieg Geschichte, ult und Verehrung darstellte
un aufzeigte, dafß SN VOT allem Frankreich und den nordischen Völkern
verdanken 1STt da{fß Benedikt bıs 10 Jahrhundert aus der Vergessenheıit
entfrıissen wurde Davon ZCUSCH auch dıe Klostergründungen bayerischen
Raum dem ++41 Jahrhundert „begann der benediktinısche Alltag“ dem ach
der französıschen Revolution Ende des 18 Jahrhunderts vorübergehend der
grofße Niedergang tolgte och Cin Aufstieg setizte Jahrhundert
ein 1975 gab N iINnsgesamt etwa 510 000 Benediktiner- un Benediktinerinnen
aller Welt und die Regel des heilıgen Benedikt findet mehr das Interesse
der Offentlichkeit „Die Bedeutung der Regel für das menschliche Leben, VOT
allem der Gemeinschaft 1ST wiıederentdeckt worden

Mıiıt der Vorstellung der Festschrift der VOT hundert Jahren gegründeten
Studien un Mitteilungen ZuUur Geschichte des Benediktinerordens durch den

Hauptredaktor Agıd olb Ottobeuren, endete diese testliıche Stunde der
Bayerischen Benediktiner Ehren ihres Ordensvaters St Benedikt

Europa Benedictina Dıie 1500 Jahrfeier
des heiligen Benedikt Ottobeuren

13 /15 Junı 1980

Wiährend dıe Eröffnung des Benedikt Jahres Ort der ehemaligen Reichsabtei
St Ulrich un Afra, die zwiıischen 1012 und 1803 bestand stattfand wurde
dem 1200 Jahre alten un! och heute blühenden Benediktinerkloster Ottobeu-
Icn VO 13 bıs 15 Junı das Benediktus Jubiıläum testlich begangen Es stand

dem Leıtwort „Europa Benedictina Abte] un Marktgemeinde
gedachten Dankbarkeit des jahrhundertelangen segensreichen

Wiırkens der Benediktiner und des 1500 Geburtstages des abendländischen
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Mönchsvaters, der MIt Recht als C1Mn Patron Europas gilt iıne Sternwalltahrt
der Regıon Memmingen-Unterallgäu eıtete die Gedenktejerlichkeiten ein Am
Freitagabend Tausende VO  e} Gläubigen aUuUsSs den verschiedenen Orten
betend un: sıngend MmMi1t ıhren Seelsorgern ZUr Ottobeurer Basılika Dort feijerte
Bischof Dr Stimpfle ach der Begrüßung durch Regionaldekan Konstantın
Kohler Konzelebration MIit Geıistlichen die Eucharistie In sciner Predigt
betonte der Bischof dafß die Forderung Benedikts Jesus Christus nıchts
vorzuziehen, unverändert bıs heute gültig S Er rief VOr allem die Jugend aut
och Platz für das Wort (Cottes lassen Familiengebet und den
Exerzıtien

Am Ende des Wortgottesdienstes wurden Blätter, beschriftftet MIit Begriften
aus der Regel des heıligen Benedikt großen Rosette zusammengesteckt
un den Fürbitten, die der liturgische Arbeitskreis des Dekanates vertaßt
hatte, verdeutlicht Wäiährend ach Abschlufß des Gottesdienstes viele Pilger
müde heimkehrten, harrten och andere Gruppen bis die spaten Nachtstun-
den Gebet A4UsS twa 6000 un! altere Gläubige hatten diesem Abend
dem heiligen Benedikt C1iNeEe ıhm geziemende Ehrung

Im Mittelpunkt des Samstags stand der Festakt Kaisersaal der
„Brückenschlag zwischen Menschen verschiedener Völker un christlicher
Kontessionen“ wurde. Abt Vitalis Maıer VO  . Ottobeuren un Bischof Dr
Stimpfle konnten als Gäste beg_1_*üßen: Den Krakauer Kardınal Franciszek
Macharskı, mehr als ZWaNzZ1g Abte, Abtissinnen, Bischöte un Weibischöfe a4aus

zahlreichen Ländern Europas, den Metropoliten T1NeOs VO  — der Griechisch-
orthodoxen Kirche der Bundesrepublik den Erzbischot Philotheos VO  3 der
Russısch orthodoxen Kırche Exil den Vızepropst VO  . Coventry, Rev
Canon Peter Berry, den Augsburger Kreisdekan Dr Walter Rupprecht als
Miıtglied der Lutherischen Bischofskonfterenz un Wirtschaftsminister Jau-
INanın als Mitglied der Bayerischen Staatsregierung.

Die musıkalısche Gestaltung der Festakademie hatten die Münchner Blech-
bläsersolisten MIt der Wiedergabe der (Ouvertüre Aus der „Feuerwerksmusık“
VO  - Händel ZWC1 Canconen VO  5 CG10vannı Gabrieli, Konzertstück
VO  3 Henry Purcel un dem modernen Brass-Quintett des Münchner Dırı-
genten Jan Koetzıer übernommen Den Festvortrag hıelt der Wıener Prämon-
Stratenser, Protessor Dr Dr Joachım Angerer ZUuU Thema Benedikt un dıe
Benediktiner Er wollte das „wahre Bıld dieses Heıligen den Zuhörern Vor

Augen stellen, hne Rankenwerk un Ausschmückung Es IST auch ach 1500
Jahren „1M sCcC1INECN Söhnen siıchtbar Seın Werk Regula IST die vıtale
Verbindung ZuUur Persönlichkeit Benedikts selbst un jeß diese überragende
Gestalt len Zeıten lebendig werden, WIC enn auch dieser St Benedikt
ungeschwächt un ungeschmälert der Gegenwart erstehen sollte CC Abschlie-
KRend stellte der Redner fest A Benedikt IST auch Jahrhundert keine
verstaubte, verzopfte altersschwache Gestalt Gegenteıl könnte
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Lehrmeister auch auf dem Weg 7A08 Jahr 2000 se1n. Es 1st Sar nıcht notwendig,
se1ın Bıld 1n der eınen oder anderen ormz Leben erwecken. Benedikt
ebt 1ın seiner Regel un: 1n den Betolgern seıner Regel. Als solcher konnte un:
annn der Lehrmeister für uns alle se1n. Wenn also ‚,Europa Benedictina‘ ann
nıcht, uns autf den Lorbeeren der Vergangenheıt ausruhen können.
Wır sınd un: bewegen uns weıter, auch der gerade WenNnn WIr die
Tradıtion nıcht preisgeben. Bauen WIr weıter, nıcht allerdings mıt dem Blıck
zurück . sondern 1ın der Erwartung des Letztvollenders. Das Heute 1St unseTre

Kampfstätte, das Vergangene se1 uns Lehre un Trost. Europa Benedictina mıt
der Betonung auf Benedictina moge uns eın sıcheres unverückbares Fundament
abgeben, se1 uns Hotfnung un Auftrag zugleich:“

Im Grundtenor äahnlıch, aber doch akzentulert lauteten die Grußbotschaften
der Vertreter der einzelnen Kontessionen un: des bayerischen Wırtschaftsmini-

Dıie Geıistlichen der orthodoxen Kırchen würdigten das Zusammenwach-
scn Europas 1mM Geılst des heilıgen Benedikt und die Festigung des Friedens
durch die christliche Lehre Dıie Eınıgung Europas aber mUusse, SELIFEU der
christlichen Tradıtion, auch die Länder des Ostens miıteinbeziehen. Der
Augsburger Kreisdekan xab die Stellungnahme eiıner römisch-katholischen un
eiıner evangelisch-lutherischen Kommuissıon bekannt, in der das monastıische
Leben als „legitime Möglichkeit gemeinschattlichen Lebens un! eıne Weıse
entschiedener Verwirklichung des Evangelıums“ bezeichnet werden. Anton
Jaumann schließlich würdigte die Verdienste der Benediktiner gerade ın Sud-
deutschland. „Nıcht Weltabgewandtheit, sondern Weltzugewandtheit habe das
Christentum des Abendlandes gepragt un die europäıische Geschichte ohl
auch mıiıt der Dynamik des Fortschritts rfüllt“

Am Sonntag elerte der Erzbischof VO  ; Krakau, Kardinal Francıszek
Macharsk:ı den Festgottesdienst in der überfüllten Basılıka. Seıne Anwesenheıt
dokumentierte nıcht LLUT die deutsch-polnısche Aussöhnung, sondern zugleich
den ank des polnischen Volkes tür das Wiırken des aus Kırchheim stammenden
Bischofts Dr Gregor Thomas Ziegler OSB, der VO  3 1827 bıs 82 das
neuerrichtete Bıstum Iynıec ın Galızıen segensreıich eıtete. Mıt dem Oberhir-
ten VO  . Krakau auch der Stuligroszchor aus Posen gekommen, der beiım
Pontifikalgottesdienst dıe „Miıssa 22008 2CEe  I VO Felıx Nowowıeyskı SOWIe
verschiedene Motetten Sang An der Konzelebration nahmen terner der Augs-
burger Diö6zesanbiıschof, der Biıschof der Lıtauer Dr Atanas Deksnys un
weıtere dreißig Bıschöfe, hbte un Priester teıil In seıner Begrüßung wIıes
Bischof Dr Stimpfle auf die Bedeutung dieser europäıischen Festtage Ehren
des heiligen Benedikt hın un NnNAaAnAnNte als das Wesentliche der benediktinischen
Geistigkeit „der Liebe Christus nıchts vorzıehen, 1n Treue das (3ute tun un:

der Führung des Evangelıiums dıe Wege gehen, die der Herr Jesus Christus
u1ls zeIet. Besonders herzlich begrüßte der Diözesanbischoft Kardınal
Macharskı, „den 70 Nachfolger des heilıgen Martyrerbischofs Stanıslaus“ un:
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unmıittelbaren Nachfolger des Heılıgen Vaters Johannes Paul 81 auf dem
Krakauer Bischofsstuhl. Seıin ru{fß galt auch den geistlichen un: weltliıchen
Würdenträgern. Stellvertretend für alle nannte den Generalabt der Zıster-
ZIENSCI, Dr Sıghard Kleiner 4aus$s Rom Eingeschlossen damıt dıe hbte AUS

Belgien, England, Frankreıich, Italıen, Luxemburg, Österreich, Polen, Spanıen,
Schweıiz, der Tschechoslowakeı, Ungarn und der Bundesrepublık, terner dıe
Abtissınnen und die Vertreter der christlichen Kirchen Unter den Ehrengästen

auch der Ministerpräsident Dr Altons Goppel Kultusminister Dr
Hans Maıer un Staatssekretär Schneider als Vertreter der Württembergischen
Staatsregierung Schliefßlich galt C1MN Wıillkommen auch Delegation Aaus

Norcıa, der Patenstadt Ottobeurens un Abordnung VO  n Studenten des
Europakollegs Brescıa
S 1ST der Wılle (ottes, da{fß WIT Menschen aus verschiedenen Teılen Europas

zusammentreffen, SCMEINSAM ber 1500 Jahre hınweg die eıt betrach-
ten, als Italıen St Benedikt das Licht der Welt erblickte“, eröfftfnete
Kardıinal Macharsk:ı Predigt die Gläubigen der überfüllten Basılika
Benedikt War C1nN Zeichen (sottes un: eine Antwort aut 7Zweıtel Fragen,

Unruhen, Verwiırrungen un: vielleicht auch Verzweiflung und Gleichgültigkeıit
der Menschen Damals Ordnung un Friede, ordo et PaX Romana,
Sterben gelegen, weıl SIC VO  e} denenerwurden, die INanll Barbaren
nannte Heute InNussen WIT die Unruhen, die Verwırrung, die Verzweılflung un
auch die Gleichgültigkeit der Menschen unSsSecLel. Zeıt sehen, die der
Barbareı leiden „S1e besteht heute nıcht VOT den Grenzen uUuNseTeEeT CUTFODaL-
schen Ordnung, S1C 1ST vielmehr Innern der europäischen Gesellschatt, enn
dıe renzen zwiıischen Ziviliısatıon un Barbareı1 verwischen sıch“ Barbarei
kommt heute den Herzen der Menschen un deren Instıtutionen zZu

Ausdruck Nach 1500 Jahren kehrt die rage wıeder, Wer könnte heute die
Grenzen des Guten, der Wahrheıit des Friedens verteidigen? Es z1bt
Stiımmen, die Anpassung fordern, die mıiıt der Barbare1 der Gegenwart verhan-
deln der vielleicht chrıtt für Schritt auftf Grundlagen des Glaubens un:
der Moral verzichten wollen och (5Ott oibt WIC VOT 1500 Jahren auch heute
sSsC1INECIN olk die rechte Antwort Diese W alr un: 1ST Benedikt VO  e} Nursıa un:
SC1IN Werk Di1e eintache Antwort beruht auf der Wendung hın (sJott un der
daraus wachsenden dorge für dıe Menschen „Eın Zusammentretten MITL (sott

Gebet, der Stille des menschlichen erzens führt Z Zusammentrettfen
der Menschen MIt ihren gelstıgen Möglıchkeıten, aber auch eintach MI ıhren
tleißigen Händen (Abb 6—

Verschiedene Konzerte der Basılıka un Kaisersaal das
Festprogramm AaUus So SaNngCH der Männer- un: Knabenchor der Philharmonie
Posen der Leıtung VO  a Protessor Stephan Stulıgrosz Samstag
Kaisersaal;, un! der Organıst der St Michaelskathedrale ı Brüssel, Direktor
Jozef Sluys, interpretierte den reı Orgeln der Basılıka europäische Musık
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Den glanzvollen Abschlufß des Ottobeurer Europa-Wochenendes bıldete die
Aufführung der Symphonie iın FE-Dur VO  ; Anton Bruckner, gespielt VO  n den
Bamberger Symphonikern Leıtung des polnıschen Dırıgenten Wiıtold
Rowiakı.

Städtepartnerschaft 7zayıschen Norcıa, dem Geburtsort des hl. Benedikt UunN
Ottobeuren

Die bereıts 1978 1m Rahmen der europäischen Städtepartnerschaften aufgenom-
Beziehungen zwıischen Ottobeuren un der Geburtsstadt des

Benedikt sollten 1m Jubiläums)jahr des großen Mönchsvaters offiziell besiegelt
werden. Deshalb reiste 73 Marz 1980 eiıne Delegatıon mıt Abt Vıtalıs Maıer
OSB, Bürgermeıster Kuno Plersch un Vertretern des Marktgemeinderats
ach Norcıa, dıe Partnerschaft anzubieten. Norcıa 1aber 1ın diesen
Tagen och höheren Besuch, die Ankuntt des Papstes Johannes Paul! I1 Die
Vertreter Ottobeurens, VO  } Orc1as Bürgermeıister Alberto Novelle herzlich
begrüßßt, übergaben 1M Rathaus eın VO Abt Vıtalıis Maıer un: Bürgermeıister
Frehner unterzeichnetes Schreiben, 1n dem dıe Partnerschaft angeboten wurde.
Zugleich verbanden s1e damıt eıne Eınladung ZUuUr Teilnahme dem Europäi-
schen-Wochenende 13 bıs ZU 15 Junı. Die Ottobeurer Delegierten
nahmen ann Empftang VO  3 Papst Johannes Paul L1 1m Biıschofspalais teıl.
Der heılige Vater erkundiıgte sıch eingehend ber Ottobeuren un die dortige
Benedıiktinerabteli. Abt Vitalıis Maıer, Ehrenbürger VO  } Norcıa, wurde spater
mıt Abtprimas Dr Dammertz VO Papst 1n Privataudıienz empfangen.

Sıeben Monate spater, Oktober erfolgte iın Ottobeuren iın ejerli-
chem Rahmen dıe Besiegelung der Partnerschaft. Der Festakt fand 18
Oktober 1m Rathaus Sta  b} anschließend tolgte eın Abendkonzert des Kamme-
rorchesters Zürich Leıtung VO  3 Protessor Fuchs, St Gallen. Am Sonntag-
vormıttag zelebrierte Abt Dominıkus Löpfe aus Murı-St. Gallen ın Gegenwart
der (äste aus der Schweıiz un Italıen eın Pontifikalamt, das VO Züricher
Kammerchor mMı1t der Messe ın e-Moll VO Anton Bruckner gestaltet wurde.
Bischof Dr Stimpfle bezeichnete in eınem Schreiben den Abt VO Ottobeu-
ren diese Partnerschaft mıt dem Geburtsort des abendländischen Mönchsvaters
als Auszeichnung un Auftrag für die 107zese.
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Jubiläumsfeiern Ehren des heiligen Benedikt ın T’'utzing, Benediktbeuern
un St Alban

Tutzıng
Marz 1980

Tutzing Starnberger See, seıit 1904 Sıtz der Tutzinger Missionsbenediktine-
rinnen, gedachte des Benedikt. Die Pfarrgemeinde St Joset, das Kloster und
die politische Gemeinde gestalteten gemeinsam diesen Festtag, dessen Ööhe-
punkt eın fejerliıcher Gottesdienst, umrahmt VO  a den Choralgesängen der
Schwestern, darstellte. Anton Dosenberger SAC stellte seıne Predigt ın
Analogie dem benediktinischen Wahlspruch OFa ei labora“ das
IThema „bete un: arbeite für eıne humane Welt“ Im Anschlufß die
Eucharistieteier and 1m Saal des Klosters eın Festakt sta dem die
Staatssekretärın 1m Bayerischen Staatsminıisteriıum für Unterricht un: Kultus,
Dr Mathıiılde Berghofer-Weichsner, Landrat Dr Rudolft Widmann mıt Kreıisrä-
ten und Bürgermeıister Dr Altred Leclaire erschıenen Nach der
Begrüßung durch dıe Priorıin, Schwester Timothea Kronschnabel, hijelt Burger-
meıster Dr Leclaire die Festrede, in der betonte, dafß hne dıe Benediktiner
dıe oberbayerische Heımat nıcht das ware, W as S1€e heute 1St Dieser Orden hat
das Schulwesen begründet und das Soziglwesen besonders gefördert.
Benediktbeuern
21 AI} Junı 1980

uch die Pfarreı, dıe Gemeinde un das heutige Salesianerkloster Benediktbeu-
ern ehrten den abendländischen Mönchsvater in besonderer Weıse. Nach
eıgenen Veranstaltungen der Jugendgruppe un in der Schule tand Samstag,
den 71 Junı, eıne grofße vorabendliche Feıier Im Rahmen eınes Gottesdien-
STES predigte Domkapitular Dr arl Heınz Braun als Vertreter des Augsburger
Bischots ber dıe Bedeutung des heilıgen Benedikt tür unseTe eıt Dieser se1
uns Helter in der Sınntindung be1 der weıthın sıch verbreitenden Orıentierungs-
losıgkeıt. Dr Braun dankte auch den Salesıanern, die seıt einem halben
Jahrhundert grofßen Anstrengungen das Erbe St Benedikts 1mM „Urkloster
des Huosigaues” wahren und 1M Sınne des Jugendapostels Don Bosco weıter-
führen, dessen Erziehungsgrundsätze großenteils VO  } benediktinischem
Gedankengut epragt selen. Nach der sıch anschließenden Lichterprozession
durch den Klosterhot des altesten un bedeutendsten Benediktusheiligtums
diesseıts der Alpen segnNeELE Erzabt Dr Notker Wolt VO  ; 5t Ottilıen die
Gläubigen mıt der Benediktusreliquie. Das Reliquiar enthält eınen Armkno-
chen des Heılıgen, den VOT tast 1200 Jahren Kaıser arl der Große der Abte] 1n
Benediktbeuern geschenkt hat un der auch heute och als das kostbarste
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Kleinod der Basıliıka gailt. Am Sonntag hielt Erzabt Notker das Pontitikalamt. Er
beschwor die Zuhörer, ebenso W1€e CS Benedikt hat, Gott wıeder ın den
Miıttelpunkt des Lebens stellen, ann erst bekomme das Leben Sınn un
Geborgenheıit Abb 15)
S Alban/Ammersee

Jul:ı 1980

St Alban Ämmersee, einst eıne vielbesuchte VWallfahrt, 1St heute Sıtz des
Klosters der Benediktinerinnen VO  e} St Alban, eıner 1954 als benediktinische
Kongregatıon konstitujerte Schwesterngemeinschaft. Hıer beging INan nıcht
L1UT den 1500 Geburtstag des Begründers, sondern zugleich den Abschluß der
dreijährigen Renovıerungsarbeıten. Zu diesem est WAar als höchster EhrengastAbtprimas Dr Vıktor Dammertz OSB VO  } Rom gekommen. Dıie Feierlichkei-
ten begannen ach eiınem vOrausgegangenen Irıduum mıt einem Bıttgang ZUur
Wallfahrtskirche, einer Vesper der Schwestern un eiınem Festvortrag VO  e}

Abtprimas Dammertz. Dıiıeser hob die Bedeutung des Benediktinerordens
VOT allem für die 1ssıon 1n der Vergangenheit un der Gegenwart hervor. Die
Veranstaltung wurde mıiıt volkstümlicher Harfenmusik umrahmt. Den Festgot-tesdienst Sonntag zelebrierte der Abtprimas mıt seınem Sekretär
un Dekan Wınterholler VO  } Diıefßen. Folgende Veranstaltungen bereicherten
1mM Verlauf des Tages och das Festprogramm: FEın Stehempfang für geladeneGäste, die Aufführung eınes Benediktusspiels VO  e} Kındern un: eıne geistlicheAbendmusik ın der Wallfahrtskirche St Alban, aufgeführt VO  } reı JungenKünstlern.

Diözesanwallfahrt ach Norcıa, Rom UunN
Montecassıno

28 März/3. Aprıil
Gehörten den Teiılnehmern den Zzwel Augsburger Veranstaltungen ZUT

Eröffnung des Benediktus-Jubiläums VOT allem Ordensleute, bot eiıne
Walltahrt 28 Maäarz bıs Aprıl allen Diözesanen, VOTr allem den Mıtarbeıitern
ın den Katholikenräten, ın den verschiedenen Laıengremien un kıirchlichen
Verbänden Gelegenheit, dıe berühmtesten benediktinischen Staätten iın Italiıen
kennenzulernen. 380 Pılger der geistlıchen Leıtung VO  } Abt Albert
Brettner besuchten auf ihrer ersten Statıon Norcıa (Nursıa), den Geburtsort des
heilıgen Benedikt. Nach dem Gottesdienst in der Benediktuskirche, be] dem der
Augsburger Abt den Wallfahrern Gedanken Zr benediktinischen Grundhal-
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tung vermittelte, besuchten die Pilger „das Wohnhaus des Heilıgen“, dessen
Spuren och dem Gotteshaus sehen sınd

Dann oing die Fahrt weıter ach Rom, die Augsburger Walltahrer ıhre
Quartıiere bekamen un gemeiınsam iın der Basıliıka Cr Pau! VOT den Mauern die
Palmsonntagslıturgie tejerten. In den folgenden Tagen der Karwoche besuchte
InNnan iın Begleitung VO  3 Abtprimas Dr Dammertz das VO  } Benedikt gegründete
Mutterkloster des Benediktinerordens Montecassıno, das 1mM Weltkrieg
vollkommen zerstort wurde un:! heute wıeder in seıner ehemalıgen orm erbaut
1St. eım Csottesdienst hıelt der Abtprimas die Ansprache, 1in der auf Benedikt
verwıes, der auch dem Menschen unserer Tage Rıchtung 1mM Leben geben
könne. In eıner Zeıt der Extreme weılse ıh das benediktinıische Leıtwort OTra eit

labora auf eıne gesunde Mıtte hın: „Daseın für (sott un: Dienst der Welt“
Von der mächtigen Klosterkirche Montecassıno fuhren die Busse ın dıe stille

Abgeschiedenheıt ach Subiaco, der Junge Benedikt VOT fast 1500 Jahren 1n
der Stille un FEinsamkeıt seın monastıisches Leben begann. Beeindruckt kehrten
die Pılger ach Rom zurück. Dort erlebten S1€e eıne herzliche Begegnung
mı1t Gläubigen der NECU gegründeten Stadtpfarreı St Gılovannı un Miıttwoch
als Höhepunkt der Pilgerreise dıe Generalaudienz auf dem Petersplatz. Be1
dieser Gelegenheıt konnte der Pılgerleiter, Abt Albert, Papst Johannes Paul I1
den Jubiläumsband der hundertjährigen „Studıen un Mitteilungen FA

Geschichte des Benediktinerordens“ überreichen un mıt dem Papst
den vielen ausend anwesenden Gläubigen den degen erteıilen. Beglückt un 1mM
Glauben gestärkt kehrten die Augsburger Gründonnerstag ach Hause
zurück.

Wallfahrten des Diözesan-Altenwerks
benediktinischen Statten

St Gallen
Maı 1980

Am Maı 1980 pilgerten etwa 1000 Gläubige AaUuUs dem Gebiet VO  } Kautfbeuren,
Memmingen und Kempten mıt Omnibussen ach St Gallen, s1ıe Bischof
Dr (O)tmar Mäder 1n der Kathedrale, der einstigen Abteıikirche, begrüßte. Mıt
18 Geıistlichen elerte Abt Dr Cassıan Lauterer VO  e} dem Zisterzienserkloster
Mehrerau die Eucharıistie. In seıner Predigt zeıgte die ehemals
Verbindungen zwischen St Gallen, Kempten, Füssen, Ettal, Einsiedeln un
Mehrerau aut un: zeichnete ann den Zuhörern das Bıld des heılıgen Benedikt,
dessen Regel A Erziehungsbuch des christlichen Abendlandes geworden 1St.
Dompfarrer Staub VO  . St Gallen wIıes schließlich och auf die unlösbaren
Beziehungen der Benediktinerschule VO  . St Gallen mıt dem Augsburger
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Bıstumspatron St Ulrich hin So die Teiılnehmer dieser Eintagestahrt
CUuU«C Einsichten in die Geschichte des Benediktinerordens un sıcher auch
ınnere Beziehungen ZUuU Benedikt-Jahr 1980

Fulda
Junı 1980

Am 16 Junı tuhr eın Sonderzug ebenfalls mıt eLtwa 1000 Personen ZUu rab des
heiligen Boniıtarz in Fulda uch diese Walltahrt stand ın ınnerer Verbindung mıt
dem Benediktus-Jubiläum, WAar doch der „Apostel der Deutschen“ Miıtglied des
Benediktinerordens. Der Fuldaer Weıihbischof Johannes Kapp; der die W alltah-
OT begrüßte un mi1t Geıistlichen den Pılgergottesdienst zelebrierte, vertiefte
diesen Gedanken iın seiıner Predigt: Er riet die Gläubigen «ZUMMM lebendigen
Glaubenszeugnis ach dem Vorbild der Heıligen Benedikt und Bonuifatius aut
Das Leben des „Patrons Europas“”, das zunächst w1e Weltflucht aussah, wurde
HAUKE Hınwendung AT Welt, ZUT Zuwendung den Menschen. Aus diesem
Geıist des Sıch-verschenkenden Dıiıenens hat annn der Benediktiner Bonuifatius
den Glauben in Deutschland verkündet. Nach Besichtigung der Sehenswürdig-
keiten VO  } Fulda kehrten die Walltahrer innerliıch beglückt ach Augsburg
zurück.

Tagung der Katholisch Akademie Bayern ın Augsburg: „Bete un arbeite“
Leitbild ım Geiste des heiligen Benedikt

Januar 1980

Gleichsam die geistige Grundlage für die Feıjer des Benediktus-Jubiläums 1m
Bıstum Augsburg bıldete die un: 2 Januar 1980 1m Haus St Ulrich
durchgeführte Veranstaltung der Katholischen Akademie Bayern in Zusam-
menarbeıt mıt der Augsburger Katholischen Akademie. Dıie Tagung stand
dem TIThema „Bete un: arbeıite“: Benediktinisches Wırken iın Kırche un Welt
Von verschiedenen Gesichtspunkten aus behandelten 6S dıe Reterenten Protes-
SOT Dr Georg Schwaiger, München, Protessor Dr arl Bosl,; ebenfalls
München, Dr Emmanuel VO  3 Severus OSB, Marıa Laach un! Abtprimas Dr
Vıktor Dammertz, Rom Nach der Begrüßung durch den Tagungsleiter,
Direktor Franz Henrich, München, stellte Protessor Schwaiger Leben un:!:
Werk des heiligen Benedikt 1mM Rahmen der Zeıtgeschichte VOT, wobel VOr
allem auf die Z7Wel wichtigsten Quellen, dıe Regula un das zweıte Buch der
Dialoge VO  3 Papst Gregor dem Großen Bezug ahm

ıne Ausweıtung des angekündigten Themas brachte das Reterat VO Protfes-
SOT Bosl „Des Mönches Leben Rande der Gesellschaft un seın Wıiıirken in
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ıhr Der konstitutive Beıtrag des Benediktinerordens Europas Christlichkeıit,
Gesellschaft un Kultur“. In seıner Zusammenschau ber die Entwicklung un:
Bedeutung des Mönchtums und der Orden begnügte sıch der Reterent nıcht Ur

mıt eıner Deutung der Vergangenheıt, sondern wollte auch Zukunftsaspekte
bieten. Seiıner Auffassung ach könnte „eıne geläuterte un:! ErNeVLETTE Mönchs-
kırche auch heute wıeder FEinflufß autf Mensch un Gesellschaft gewınnen, wenn
s1e Kult, Menschenführung, wissenschaftliche Auseinandersetzung mıiıt der
Welt un Leben sSOWI1e schöpterisches Sıchötfnen Aktıiıon verbände“. Das
Referat schlofß mıt der posıtıven und optimistischen Feststellung: „Hiıstorische
Erfahrung und Analyse rechtfertigen die Annahme, da{ß das Mönchtum auch
die künftige Gesellschaft miıtgestalten werde un könne“.

In eiınem drıtten Refterat: „Eın HörenderzHören Flemente benediktinı-
scher Spiriıtualität“, Ööffnete der Prior der Benediktinerabtei Marıa Laach, Dr
Emmanuel VO  } Severeus den Tagungsteilnehmern den geistigen Zugang ZUr

Benediktusregel, die als eıne Summe des geistlichen Lebens für dıe Mönche
autf den Grundlagen bıblıscher, patrıstischer Theologıe un altmonastıscher
Spruchweisheıit kennzeichnete. Der Vortragende stellte den Zuhörern Benedikt
als einen VO Worte (sottes Ergriffenen VOT Augen, 1in dessen Regel die
Christusverbundenheıt deutlich autscheint: Der Liebe Christus dart ebenso
nıchts vOrgCcZOSCH werden Ww1e dem Gottesdienst. Dıiese Christozentrik der
benediktinischen Spirıtualıität oibt der Regel auch ıhren Platz mıtten in derWelt
Dıie Guter der Schöpfung, die (Geıistes- und Erfindungsgaben sınd dem Men-
schen anvertraut, nıcht die Schöpfung auszubeuten, sondern die FEinheit
VO  e} Schöpfungs- un Heıilsordnung wıederherzustellen. Für die Zukuntft se1l CS

bedeutsam, diese Regel mehr als eıne Gemeindeordnung begreifen, Ansätze
dafür gebe ecs bereıts se1it einıgen Jahrzehnten, WwW1e diıe wachsende Betonung der
„betenden Kırche“ zeıge. „Das gemeindliche Flement annn alleın der Vieltalt
auch VO  e pastoralen und pädagogischen, apostolischen un: missıonarıschen
Aktivıtäten des benediktinischen Mönchtums heute seiınen Sınn geben und
helfen, elementare Grundlagen christlichen Mıt- un:! Füreinanderlebens WwI1e-
derzugewınnen“.

Der vierte Vortrag VO  e Abtprimas Dr Vıktor Dammertz stand dem
Thema :Das Erbe Benedikts un die Zukuntft der Kırche“ Mıt dem Kreuz un
Buch, mıt dem Pflug haben Benedikts Söhne das Abendland gestaltet. Benedikts
Erbe 1st weıthın bıblisches christliches Erbe Es verlangt eigentliıch nıchts
anderes als eın radıkal gelebtes Christentum. Deshalb enthält die Regel Orıen-
tierungshiltfen für alle Christen, die sıch eın den Anspruch des
Evangeliums stehendes Leben bemühen. Dıiıese Grundaussage vertiefte der
Reterent, besonderer Ansprache der Benediktiner selbst, 1n der Skizzie-
rung verschiedener Aufgaben un Funktionen. Er empfahl die Betrachtung der
Regelaussagen ber die Gasttreundschaft 1M Licht unNnserer Zeıt, betonte die
Bedeutung der Benediktinerklöster als Stätte brüderlicher Gemeinschaft un
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ökumenischer Bemühungen un als Bindeglied zwıischen Progressıisten un!
Traditionalisten innerhalb der eigenen Kırche. Das hervorragende Referat
schlofß der Abtprimas mıt eınem Wounsch: ‚Ich wüuünsche mır, da{fß die Benedikti-
ner auch heute un:! IMNOrsSCHh ‚konservatiıve Reformer‘ seıen, die das die Zeıten
überdauernde Erbe Benedikts iın eıner den heutigen Erfordernissen ENtISpre-
chenden Weıse 1n die Gegenwart einbringen. Das ame nıcht 1Ur ıhnen selber
ZUgULE, sondern ware eın wichtiger Dıiıenst 1mM genuınen Geıst Benedikts der
Zukuntft der Kırche“. Da sıch die Teiılnehmer dieser Akademietagung iın der
Kapelle VO Haus St Ulrich eiınem SCSUNSCHCNH Choralamt den Altar
scharten, bedarf eigentlich keiner Erwähnung. ber auch iın den Diskussionen,
1n der persönlichen Begegnung und be1 eınem testlıchen Abendessen 1m Oberen
Flez des Augsburger Rathauses, das Akademiedirektor Dr Henrich Gelegen-
eıt bot, promiınente Gäste begrüßen un der Stadt Augsburg für ıhre
ökumenische un tolerante Haltung danken, bıldete sıch Gemeinschaft 1mM
Geıiste des heiligen Benedikt.

Veranstaltung der Katholischen Akademie Augsburg:
„Benedikt, Wegweiısung ZU Leben“

A März 1980

Abt Dr Odılo Lechner OUOSB, St Bonitaz ın München, sprach 1mM Rahmen eıner
nachmittägigen offenen Akademieveranstaltung 1im Haus St Ulrich über:
„Benedikt, WegweıisungZ Leben“ In dieser meditatıven Betrachtung zeıgte
der Referent den benediktinischen Weg (SOft AaUus der Regel Benedikts un aus
dem zweıten Buch der Dialoge Gregors des Großen. Dıieser Weg gilt nıcht 1Ur
für Mönche, sondern für jeden bewuflten Christen schlechthin.

Veranstaltungen ım Rahmen der Unweersitdt Augsburg

Augsburger Landesgeschichtliches Universitätskolloqgnuium:
„Benedikt “VO  x Nursıa, der Vater des Abendlandes
heute Vorbild für dıe Drıtte Welt?“

11 Februar 1980

Auf Eınladung des Augsburger Landesgeschichtlichen Universitätskollo-
quıi1ums hıelt Erzabt Dr Notker Wolf,; St Ottilien, 11 Februar eınen
öftentlichen Gastvortrag ber das IThema „Benedikt VO  a} Nursıa, der Vater des
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Abendlandes heute Vorbild für die Dritte Welt?“ Vor eiınem interessierten
Hörerkreıs, dem zahlreiche Protessoren, Studenten, aber auch Weihbischof
Müller un Abtpräses Albert Brettner VO  : St Stephan gehörten, zeıgte der
Referent zunächst auf, da{fß das Abendland den benediktinischen Gründungen
wesentlich seıne geistige, wirtschaftliche un relig1öse Formung verdankt. In
der Gegenwart aber dürte INnan St Benedikt nıcht mehr allzusehr für Europa
vereinnahmen, das benediktinische Leben se1l vielmehr eın Muster christlicher
Daseinsverwirklichung, das auf jede kulturelle un sozıale Umwelt prägend
einwiıirken annn

Anhand VO  e} Zzwel Beispielen zeıgte Erzabt Notker, welchen Beıtrag Benedik-
tiner für dıe Drıiıtte Welt eısten können. Er nannte die 1898 gegründete Abte!1
Peramıho in Tanzanıa, dıe den Grund für die einheimische Kırche gelegt un:
damıt das Ziel aller Missionstätigkeit erreicht hat Ferner führte der Referent das
VO  3 Peramıho Aaus$s gegründete Kloster anga das heute ganz iın den Händen
der Afrıkaner 1st un: bewuft 1im afrikanıschen Geıist geführt wırd Nıcht das
Missionarische steht 1er 1mM Vordergrund, sondern diıe Selbstfindung un:!
Weiterbildung des Nachwuchses tür eıne rein afrıkanısche Kırche.

Ausstellung der Unwersitätsbibliothek:
„Benedikt “VO  x Nursıa 480 1980“

Februar/29. Maäarz 1980

Unter den Themenkreıisen: Regel des heilıgen Benedikt Lebén des Heılıgen
Entwicklung des Benediktinerordens Benediktinische Frömmigkeıt un
Kunst Benediktinerklöster- un: wissenschaftliche Leistungen des Benedikti-
nerordens hatte Bibliotheksoberrat Dr Dr Anton Schneider VO  3 der
Teilbibliothek Geisteswissenschatten der Universıiutät Augsburg eıne hochinter-
essante Ausstellung und damıt eınen bedeutsamen Beıtrag ZU Benediktusjahr
konzıpiert. Hıer wurden Bücher, Handschrıiften, Bilder un Fotos AUS den
Beständen der Stiädtischen Kunstsammlungen, der Staats- un Stadtbibliothek
Augsburg, der Universitätsbibliothek un! der Benediktinerabtei Ottobeuren
dem Besucher vorgestellt und damıt Einblick 1n das Leben un die Entwick-
lungsgeschichte des Benediktinerordens geboten. Mıt einem kurzen Einfüh-
rungsreferat eröffnete Protessor Dr Walter Brandmüller Februar dıe
Ausstellung Alten Postweg 1:20. die bıs 7A8% Marz besichtigt werden
konnte.
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Kırchengeschichtliches Seminar ın Ottobeuren:
„Benediktinisches Mönchtum ım Mittelalter“

Maı 1980

Zu einem kirchengeschichtlichen Seminar über: „Benediktinisches Mönchtum
1im Miıttelalter“ hatte die Vereinigung der Freunde der Abtei Ottobeuren
eingeladen. 38 Studentinnen un!: Studenten befafßten sıch mı1t
Protessor Dr Walter Brandmüller VO  - der Universıität Augsburg in elf Refera-
ten mıiıt Themen W1e€e „Die Wurzel des abendländischen Mönchtums“, „Bonıita-
tianısche Klostergründungen“ un: „Dıie Entwicklung des monastıschen hor-
gebetes“. Frumentius Renner OSB, St Ottilıen, yab eıne Eınführung In die
„Regula Benedıicti“, un Privatdozent Dr Walter Ziegler, Regensburg, sprach
ZUuU Thema „Spätmittelalterliche Benediktinerretorm“. In diıesem Semiıinar
ertuhren Junge Studenten nıcht NUuUr wıssenschaftliche Fakten ber den Benedik-
tinerorden, sondern S1e erlebten auch benediktinische Spirıtualıität, die letztlich
bis autf St Benedikt zurückgeht.

Sonstige Veranstaltungen ZUu Benedikt-Jahr
ın der z0zese Augsburg

„Kreis Junger Menschen ın Neu-Ulm“: St Benedikt un UNSECTE Zeıt

Februar 1980

Mıt eınem Vortrag gedachte der „Kreıs Junger Menschen“ 1n Neu-Ulm, eine
überregional bekannte Bıldungseinrichtung, des 1500 Geburtstages des heilı-
SCH Benedikt. Als Referenten hatte INan Frumentıius Renner OSB aus St
Ottilıen Dıieser stellte den Zuhörern St Benedikt als den oroßen
Patron des christlichen Abendlandes VOT Augen. Nach einem Tonbild erläuterte

dıe Benediktusregel, die sıch durch weıse Mäfßıigung auszeichne: S1€e enthalte
Orıentierungshilfen für alle Chrıisten, die sıch eın dem Anspruch des
Evangeliums stehendes Leben bemühen.

Ackermann-Gemeinde Augsburg: Gedenken SE Benedikt

Maäarz 1980

Dıie Ackermann-Gemeinde Augsburg lud ıhre Miıtglieder un Freunde
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einem kulturhistorischen Biıldungstag iın das Haus St Ulrich eın Das Gedenken
St Benedikt stand 1mM Miıttelpunkt der Veranstaltung. Paul Beda Menzel

OSB aus dem Benediktinerkloster Rohr, das 1946 VO  } den Patres der Abtei
Braunau in Ostböhmen übernommen worden SE zeıgte ach eıner kurzen
Eınführung iın die benediktinische Spirıtualität Lichtbilder ber das Wirken der
Benediktiner 1m böhmisch-mährischen un schlesischen Raum un:! erläuterte
S1€e ın eiınem Vortrag. In eiınem weıteren Referat gab Paulus Weıigele UOSB,
Ottobeuren, eınen Einblick 1ın das Wesen benediktinischen Lebens un in die
Geschichte des Benediktinerordens 1m Bıstum Augsburg, wobe]l VOT allem
auf die Höhen un Tieten in der hıstorischen Entwicklung des einstigen
Reichsstifts und der heutigen Abte] Ottobeuren einging. Eın gemeınsamer
Gottesdienst ın der Hauskapelle VO St Ulrich beschloß diese kulturhistorische
Informationstagung.

I11 Das Albertus-Benedikt-Jahr 1980
iın den schwäbischen Schulen

Ausgehend VO  } dem Grundgedanken, dafß dıe Schule auch heute den christlich-
abendländischen Traditionen des Denkens und Schaffens verpflichtet 1St un
da{fß ıhr Erziehungsauftrag, beiım chüler Ehrfurcht VOTr Gott, Achtung VOTr der
Würde des Menschen, Verantwortungsgefühl un Aufgeschlossenheit für alles
Wahre, Gute un:! Schöne wecken, ach WI1e VOT besteht, entschlofß sıch dıe
Schulabteilung der Regierung VO  } Schwaben, das Albertus-Benedikt-Jahr
durch eın Sonderprojekt den Lehrern un Schülern näherzubringen.

Der Ertolg übertraf alle Erwartungen, und 1im Hiınblick auf die gEsSAMLE
Abfolge des Jubiläumsjahres ann festgestellt werden, da{fß gerade die Kınder
und Jugendlichen iın besonderer Weıse Intormationen ber das Leben und
Wıiırken dieser beiden großen abendländischen Heılıgen erhielten un ZUT

geistıgen Auseinandersetzung mıt dem Werk Alberts un: Benedikts, aber auch
Gebet un Besinnung wurden. Dıieses ertreuliche Ergebnis ist in

erster Linıe den Inıtıatoren, rau Abteilungsdirektorin Johanna Rıst, Miıtglied
der dıözesanen Kommıissıon ZUuUr Vorbereitung des Festjahres, mıiıt
den Miıtarbeitern der Schulabteilung, den Damen Köberle un Reinhard un
den Herren Geıis, Klüger, Sawade-Meyer, Zausıg und Zınser, aber ebenso den
vielen aktıven und einsatzireudıgen Pädagogen den schwäbischen Schulen,
un nıcht zuletzt den Kındern verdanken, dıe mit 1e] Freude un Idealismus
ans Werk gingen.
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Vıer Teilprojekte wurden 1mM Schuljahr 979/80 vorbereitet un auch verwirk-
lıcht

Dıie Erarbeitung VO  3 Schulspielmodellen Die Erstellung VO
Einzelbildreihen Die Vorbereitung eiıner Ausstellung Dıie Bereıtstel-
lung VO  3 Unterrichtshilten.

Schulspielmodelle
Zunächst W ar die Erarbeitung eınes Schulspiels mıt dem Tıtel „Benedikt-
Werkzeug (zottes“” gedacht. Nach Vorarbeıten VO Ingrid Gerstmayr, Lehrerin

der Grundschule Göggingen-West Y Wıntried Hiıerdeıs, Konrektor
in Augsburg, das Rahmenlied.

Dıieses Stück, das iın füntf Bıldern das Leben Benedikts schildert, wurde
erstmals Julı 1979 als Stabpuppenspiel in der Volksschule Göggingen-
West ın Anwesenheıt zahlreicher Ehrengäste aufgeführt un tand ungeteilten
Beıitall.

Die ersten dreihundert gedruckten Texte tanden reißenden Absatz, da{fß
eiıne Zzweıte un: dritte Auflage mı1t Je füntfhundert Exemplaren erstellt werden
mußte.

Dıieses Spiel, das VO  3 sehr vielen schwäbischen Schulen, aber auch VO

Lehrern aus Oberbayern, Hamburg un AUS Brasıilien angefordert wurde,
gelangte iın zahlreichen Gemeıinden, 1n Landsberg, Pforzen, Ottobeuren,
Marktoberdorf, Nesselwang, Benediktbeuern, Neu-Ulm ZUFr Aufführung. Es
erhielt 1n der schwäbiıschen Tagespresse, der Augsburger Kırchenzeitung, iın der
Deutschen Tagespost un: in der Missions)jugendzeıtschrift „«Licht der Welt“,
St Ottıilıen, ruüuhmende Erwähnung.

„Benedikt-Werkzeug (Jottes“ aber auch ZUT Erstellung weıterer Schul-
spiele So entstanden 1im schwäbiıschen Bereich „Die benediktinische Mayuer“
und „Das Schöpfungsoratorium ım (reıste des heiligen Albert“, komponıiert VO  }

Rıiıchard Schafıtel, Neusäfßß. Wel weıtere Albertusspiele tolgten: „Albert der
Große“, das VOT allem tür Hauptschüler konzipiert WAal, un „Höret die
Botschaft“, eın abendfüllendes Stück, ın dem verschiıedene Schöpfungselemente
das Lob Gottes 1m Geılste Alberts künden. Dieses Spıel wurde VO  3 Hıldegard
Kılıan, Rektorin der Sondervolksschule Augsburg-Hochzoll vertaßt.

Die genannten Modelle, miıt Ausnahme VO  5 „HöOret die Botschaft“ ) stellte die
Schulabteilung VO  e} Schwaben 1n eiıner SOgeNaANNTEN „Schulspielwerkstatt“
ausschniıttsweise Aı Aprıl 1980 1mM Haus St Ulrich eıner breiten Offentlich-
eıt VO  A Nach eıner Eiınführung durch Abteilungsdirektorin Johanna Rıst
agıerten Kınder der Augsburger Sondervolksschule für Lernbehinderte ın der
Parabel: „Wıe INan eıne benediktinische Mauer baut  “ während dıe Schüler VO  3

Z7Wel Augsburger Grundschulen „Benediıkt Werkzeug C(sottes“ als Stabpup-
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penspiel aufführten. Das „Schöpfungsoratorium“ wurde VO  } Buben und Mäd-
chen der Neusiäßer Hauptschule dargeboten un: eın Lehrerteam gestaltete das
Albertus-Spiel mıt Marıonetten. Schließlich zeıgten Augsburger Hauptschüler
das Maskenszenarıum „Alle Dınge loben (Gsott  “

Dıiese „Schulspielwerkstatt“ wurde Juli, dem Tag der Erzieher inner-
halb der Ulrichswoche, 1mM Festsaal der Englischen Fräulein wıederhaolt.

Dıie Aktıvıtat der Augsburger Schulabteilung inspırıerte einerseıts Lehrkräfte
auch außerhalb Schwabens, das Leben Benedikts un Alberts ın Eıgenarbeıt für
szenıische Darstellungen autzubereıten, andererseıts ermutıigte s1€e eıne Reihe
VO  3 Lehrern, 1mM Laute des Jahres 1980 die in der „Schulspielwerkstatt“
vorgestellten Spiele mıiıt ıhren Klassen aufzuführen. FEın eıgenes Stück Ehren
des großen abendländischen Mönchsvaters vertafßte Schwester Mechthildes
Denz OSB in Eıchstätt, während Priorin Dr Roswitha Schneider in
Niederviehbach be1 Dıingolfing den „Doctor unıversalıs“ in verschiedenen
Spielszenen den Schülern näherzubringen suchte.

Das „Schöpfungsoratorium 1mM Geıiste des heilıgen Albert“, be] dem die
Schöpfungstage besungen un: biıldhaft in eiınem Frıes dargestellt wurden,
gelangte 1n der Ptarrkırche iın Neusäfs, be] der Schulabschlufßteier der
Volksschule Neusäfß Eichenwald, Julı be] eıner Seminarleitertagung iın
Leitershofen, Julı beim Tag der Erzieher in Augsburg un be] der
Eröffnung der Ausstellung eınes Schülerwettbewerbs September 1980 1mM
Römischen Museum, Augsburg, ZU Vortrag. Das Stück „Albert der Große“,
in eıiıner Auflage VO 600 Exemplaren verbreıtet, wurde 7zweımal in Merıing
von Hauptschülern dargeboten, aber auch VO  e} St Albert 1n Würzburg angefor-
dert

Mehrere Aufführungen erlebte das Schulspielmodell „Höoret dıe Botschaft“
1ın Augsburg-Hochzoll, Oktober 1980 be1 eıiner Tagung der

schwäbischen Seminarleiter und Oktober 1im Rahmen eiıner Albertus-
Tagung der Katholischen Akademıe Augsburg. Hıerbei wurden bahnbrechende
Arbeiten Alberts das Buch der Sterne, das Buch VO  e den Pflanzen un: das
Buch ‚de resurrectione‘ szenısch vorgestellt.

Schliefßlich se1l och das Schulspiel „Gottes Lob 1n allen Dıngen“ erwähnt, das
Lehrer und Schüler VO  e} Ichenhausen ın der dortigen Pfarrkıirche un in der
Volksschule autführten.

Einzelbildreih

Der Ottobeurer Bildteppich
Als eın gezieltes Projekt bereıtete dıe schwäbische Schulabteiung dıe Herstel-
lung eınes Bildteppichs ÖT, dessen Ausführung Schüler der Hauptschule
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Ottobeuren Leiıtung VO  } Rektor Leıist un der Obhut VO  ; Oberlehrerin
Moser übernahmen. Innerhalb eınes Zeıtraumes VO fünf Oonaten entstand
dieser 25 grofße Wandbehang, der Szenen aus dem Leben Benedikts
darstellt. Dieses beachtenswerte Kunstwerk wurde erstmals März
1980 anläßlich der benediktinischen Akademietagung 1mM Haus St Ulrıich,
Augsburg, gezeıgt un Junı 1m Rahmen des „Europäischen Wochenen-
des“ Ottobeuren der Offentlichkeit vorgestellt. Schliefßlich schmückte dieser
Teppich auch dıe Ausstellung des Lehrstuhls für Kunsterziehung der Univers1-
tat Augsburg, die 1m Herbst 1980 1m Römischen Museum 1ın Augsburg
statttand. Nun hat dieser mıt KoOnnen, Fleiß un Liebe erarbeıtete Wand-
schmuck als bleibende Erinnerung das Benediktus-Jahr 1980 seınen Platz iın
der ula der Volksschule Ottobeuren gefunden Abb 10)
Dıie Kaufbeurer Hinterglasbilder
Ebenfalls als gezieltes Projekt beauftragte die Schulabteilung Wılhelm Schorer
VO  e} der Sonderschule für Lernbehinderte ın Kautbeuren mıt der Herstellung
eiıner Serıe VO  a} Hınterglasbildern. Innerhalb VO  e} knapp reı Onaten schuten
die lernbehinderten, „VOoON relig1öser Begeıisterung 1mM Geılste Benedikts“ ertaßten
Schüler eın Kunstwerk, das überregional Staunen un Bewunderung hervorrief.
Wılhelm Schorer komponierte 4aus den Entwürten der chüler sıieben Einzelbil-
der mıt den Themen: Benedikt tliehrt aus Rom Benedikt betet in der Höhle
Benedikt gründet eın Kloster Bet’ un arbeıt’ Durch ıh geschehen Wunder

Benediktiner iın aller Welt Benedikt schützt un erhält. Dıie VO bıs 28
Maäarz 1980 1m Foyer des Hauses St Ulrıch, Augsburg, ausgestellten Hınterglas-bılder schon be] den eilnehmern der Benediktinertagung Autsehen.
Dıie Vorstellung für die Öffentlichkeit aber erfolgte Maı 1980 1m Rahmen
eiıner Feierstunde in der Kautbeurer Sonderschule, veranstaltet anläßlich des
1500 Geburtstages St Benedikts. Zusammen Mı1t Weıihbischof Manfred Muül-
ler, Abteilungsdirektorin Rıst, der Generaloberin des Kreszentiaklosters un:
anderen Ehrengästen teıerten diıe lernbehinderten Kınder eın trohes Fest, wobe]
S1e auch das Spiel VO  an der „benediktinischen Mauer“ autführten. ıne bleibende
Eriınnerung bılden die sıeben Hınterglasbilder, die ın der Sonderschule aufge-
hängt sınd Dankenswerterweise hat auch der Wertach-Verlag 1ın Kautbeuren
diese hervorragenden Schülerarbeiten als Postkartenserie reproduziert un:
herausgegeben.
Dıie „dicta Albert:

Als drittes Projekt der Einzelbildreihe wurde diıe Zusammenstellung der
SOgeNanNNTtEN „dicta Alberti“ inıtnert. Dıiese Anthologie VO  =) Aussprüchen, dıe
über Jahrhunderte hinweg dem heiligen Albertus zugeschrieben wurde, obwohl
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Ss1€e mıt großer Sicherheit nıcht VO  e} ıhm Stamm(tC, WAar einst dem gläubiıgen olk
sehr Heute sınd diese Aussprüche weıthın 1n Vergessenheıt geraten.
Sıe sollten VOTLT allem den Lehrern wıeder bewuft gemacht werden. Deshalb
erstellte eın Miıtarbeıiterkreıis Leitung Von Franz Wurtinger, Kautbeuren,
eıne Mappe VO  } ıllustrierten Adicta“, die mıt Radiıerungen der Klasse der
Volksschule Steın 1mM Allgäu erganzt, ın 500 Exemplaren als kleine Anerken-
NunNns dıe Lehrkräfte verteılt wurden, die sıch besonders aktıv dem
Gesamtprojekt Albertus-Benedikt-Jahr beteilıgt hatten.

Ausstellungen
Fur Lauingen, der Geburtsstadt Alberts, hatte die Schulabteilung eıne Ausstel-
lung VO  } Schülerarbeiten ZU Thema Albertus agnus geplant. Diese sollte
spater als Wanderausstellung auch 1n anderen schwäbischen tädten gezeıgt
werden. och schon 1mM Stadıum der Vorbereitung ertuhr Sı1E eıne solche
Erweıterung, da{fß eınen Transport aller Exponate nıcht mehr denken W3  $

Die Planung lag 1n den Händen VO  3 Dr Abletshauser, Schulrat in Dıllıngen,
Rektor Grotz un Oberlehrer Coers 1ın Lauingen. Dıie Ausstellung, beschickt
VO zahlreichen chulen der Stadt Lauingen un: des Landkreises Dıllıngen,
oliederte sıch in tolgende Abteilungen: Geschichtlicher Hıntergrund Albert,
eın Sohn Lauingens Das Wıirken Alberts Albert als Naturtorscher Albert in
Geschıichte, dage un Legende Abb 6}

Dazu erarbeıteten dıe Schüler ın den verschiedensten Techniken
Drucke, Linolschnitte, Deckfarbenbilder, Stoffapplikationen, olz- und
Metallarbeıten ıhre FExponate, dıe ın der Pausenhalle der Lauıinger aupt-
schule ausgestellt wurden. Dıie Eröffnung selbst erfolgte März 1980 in der
großen Stadthalle. Sıe wurde umrahmt VO musıkalischen Darbietungen VO  a}

Schülersolisten un Schulchören. Im Miıttelpunkt standen Zzwei Szenen des VO  5

Priorin Dr Roswitha Schneider vertaflßten Albertus-Spieles, die Marıanne
Mahler mıt Schülern der Klasse der Dıiıllınger Hauptschule eingeprobt hatte.

Eınige Exponate der Lauinger Ausstellung wurden mıt anderen
Arbeıten, aus den Volksschulen Göggingen un: Memmingerberg, 1n
Augsburg, St Ulrıch, Aichach, Friedberg, Dıiıllıngen un Donauwörth gezeıgt.
Dıiıe lokale Presse berichtete fast ımmer austührlich darüber.

Erwähnt sel och die Ausstellung 1mM Römischen Museum iın Augsburg, 1n der
VO September bıs November 1980 dıe besten Schülerarbeıten eınes VO

Lehrstuhl für Kunsterziehung der Uniiversıität Augsburg, Ta Prot Hılda
Sandtner, veranstalteten Wettbewerbs besichtigt werden konnten. 120 Schulen
beteiligten sıch diesem Wettbewerb, der der Schirmherrschaft des
Regierungspräsidenten Frank Sıeder stand. Beı der Eröffnung September
sprachen neben dem Protektor auch Weihbischoft Müller ber den Sınn dieser
Ausstellung A4aUus theologischer Sıcht, während die Inıtıatorın, TAau Protessor
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Hılda Sandtner, die Ausstellungsstücke erläuterte. ıne Jury prämıierte dıe
besten Arbeıten. Unter den Preisträgern betanden sıch schwäbische
Grund- und Hauptschulen und Sonderschulen für lernbehinderte Kınder
(Abb 21)

Unterrichtshilfen
An erstier Stelle sınd 1er die Sendungen des bayerischen Schulternsehens un
Schulfunks NECNNECIL, dıe VOT allem durch Vermittlung VO  3 Dr Vilgertshoter,
staatlıche Landesbildstelle Südbayern, zustande gekommen sınd

])as Schulfernsehen strahlte Aprıil un Maı 1980 und Aprıl
1981 eıne Sendung ber Benedikt VO  } Nursıa, un!: November 1980 1mM
Rahmen VO  w „Aktuell“ eın Lebensbild VO  3 Albertus Magnus A4au.  N

Der Schulfunk brachte 11 un März 1980 eın Hörbild ber Benedikt
VO  ® Nursıa, und 11 und November 1980 eıne Hörsendung ber Albert
VO  a Lauingen.

Ferner 1St eıne Dia-Reihe VO 25 Bıldern ber das benediktinische Klosterle-
ben erwähnen, dıe Oberlehrerin Elfriede Heinzelmann VO  e} Göggingen
zusammengestellt hat

Schliefßlich se1 och auf verschiedene, VO  3 Pädagogen 1mM Gebiet der 10zese
Augsburg vorbereıtete Unterrichtsmaterialien hıingewiesen, die in der nıchtver-
öffentlichten Dokumentation der Schulabteilung der Regierung VO Schwaben
gesammelt worden sınd

Das Albertus-Benedikt-Jubiläumsjahr
1in der Erwachsenenbildung
Von Josef Fuchs

Fın Rückblick auft das Jahr 1980 zeıgt, da{fß die beiden Jubiläen in der Erwachse-
nenbildung der 10zese Augsburg eın sehr unterschiedliches Echo gefunden
haben Während eLIwa 100 Biıldungsveranstaltungen sıch mıiıt dem Themenkreis
St Benedikt, die Benediktiner der die Benediktinerinnen beschäftigten, 1St das
Thema „Albert der Große“ 1Ur fünfzehnmal angeboten worden. Es MUu:
allerdings berücksichtigt werden, da{fß manche Veranstaltungen VO  a Pfarreien
kurzfristig geplant un deshalb nıcht 1n den gedruckten Programmen der
katholischen Kreisbildungswerke ertaßt wurden.

Beachtenswert ist. da{fß den hundert Bıldungsveranstaltungen Z
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Themenkreıis Benedikt ber 20 Bildungsfahrten Benediktinerklöstern in der
Diözese registrıeren siınd Das bedeutet, da{fß 6® sehr ohl gelungen ist; die
bestehenden Benediktinerabteien wıeder staärker 1iNs Bewußftsein der gläubigen
Bevölkerung rücken. Der Gesichtskreis wurde erweıtert durch eıne zehntä-
vige Bildungsreise Benediktinerklöstern ach Norddeutschland, aber auch
durch Z7wel mehrtägıige Fahrten ach Montecassıno un Subiaco.

Der Großteil der Veranstaltungen bestand in Abendvorträgen. Diese
durch eın VO  - der Diözesanarbeitsgemeinschaft Erwachsenenbildung

bereıts 1mM November 1979 durchgeführtes Miıtarbeıiterseminar Leıtung
Von Frumentius Renner OSB ın St Ottilıen vorbereıtet worden. Dıie Oort
anwesenden Reterenten wurden den Kreisbildungswerken angeboten. Der
Iiözesanrat unterstutzte diese Bemühung durch die Bekanntgabe der Themen-
un: Referentenliste der Diözesanarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung
in eıner Nummer des „info-ıntern“, dıe dıe Pfarrgemeinderäte verschickte.
Die Themen der Einzelvorträge bewegten sıch VOTr allem in reıl Formulierun-
gCcn Das Leben des heilıgen Benedikt Dıie regula sanctı Benediceti Dıie
Benediktinerklöster in Bayern. Als Referenten wurden fast ausschließlich
Benediktiner angefordert.

Eınige Pfarreıen boten auf Wunsch des Katholischen Frauenbundes auch
Vortragsreihen ber die Benediktinerinnen iın Bayern Dabei wurden VOT

allem Leben und Wirken der Heılıgen Thekla un! Walburga, Hildegard VO  a}

Bıngen un Kaıserın Kunigunde behandelt.
Im Gegensatz ZU 1500 Geburtstag des heılıgen Benedikt hat der 700

Todestag des heilıgen Albert 1m Bereich der diözesanen Erwachsenenbildung
980858 eın begrenztes Echo gefunden. Posıtıv 1st anzumerken, da{fß diese Veranstal-
tungen allem Anscheın ach gezielt geplant Einzelheıten sınd dem
Veranstaltungskalender entnehmen. In Eriınnerung die sehr beachtens-

Ansprache VO  } Papst Johannes Paul I1 ın öln stellt. sıch jedoch dıe
rage, die beiden Themenkreise „Albertus Magnus” un „Religion-
Naturwissenschaftft“ ihrer Aktualıtät 11UT eın begrenztes Interesse gefunden
haben Vielleicht hangt 65 damıtN, da{fß ın der Augsburger 10zese
ohl eıne Reihe VO  - Benediktinerabteien exıstiert, aber NUuUr eın einz1ges
Domuinikanerkloster. Wiährend die Kulturarbeit der Benediktiner iım Bewulißt-
seın der Gläubigen schon immer verankert WAal, sınd die naturwissenschattlı-
chen Bemühungen des heilıgen Albert weıthın unbekannt geblieben.

Deshalb stellt sıch zZn=x Schlufß dıe rage Soll das Albertus-Benedikt-Jahr
1U in Vergessenheıit geraten? Aus den Erfahrungen sollte INanl den Mut tassen,
die bestehenden nsatze in den nächsten Jahren auszubauen. Es ware unbedingt
notwendig, da{fß das Verhältnis zwıschen Kırche un: Wissenschatt, zwiıischen
Theologıe un Naturwissenschaft auch beı der yläubigen Bevölkerung nıcht
1Ur bei den Wissenschaftlern stärker 1Ns Bewulßfitsein gebracht wırd I)azu
bedartf N allerdings jahrelanger ıntensıver Bemühungen.
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Offizieller Abschlufß des Albertus-Benedikt-Jahres 1980

Januar 1981

Nach Beendigung des Jubiläumsjahres traten sıch auf Eınladung des Diıözesan-
bıschofs nochmals alle Mitglieder der Bischöflichen Kommuıissıon un des
Lauinger Festkomuitees eıner abendlichen Begegnung 1m Haus St Ulrıich,
Augsburg. Nach eınem gemeınsamen Essen sprach der Kommuissionsvorsıt-
zende, Weıiıhbischof Manftfred Müller, allen Miıtarbeitern seınen ank AaUsS un:
überreıichte den Anwesenden eın Erinnerungsbuch: Albertus Magnus in der
Volkskunst. Bischof Dr Josef Stimpfle schlofß sıch diesen Dankesworten
und allen, besonders aber Weıhbischof Müller, eın herzliches Vergelt’s
(sOtt für die geleistete Arbeıit. Mıt der Vorführung eiınes halbstündıgen oku-
mentartılms ber das Albertus-Jubiläum 1ın Lauingen, den das Fiılmteam
Peyker, Augsburg, gedreht hatte, klang der Abend aus. Damıt wurde das
Albertus-Benedikt-Jahr 1980 offiziell beendet. Mögen die vielfältigen Impulse,
dıe dieses Jahr gegeben hat, 1mMm Bıstum Augsburg reiche Frucht bringen.


